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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf 
die täglich einmal erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 50 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


N 
Die Beſorm des kommunalen 
Wahlrechts. 


An, 
Min eee 


— ur Stautschifonn nen euer 
auch fernerhin an Stelle dieſer 
von drei Mark in Anſatz zu br 
bisherigen „Drittelung“ iſt aber neu aufgenom⸗ 

men der Grundſatz, daß Wählern, deren Steuer⸗ 
betrag über ein beſtimmtes Mittelmaß hinaus⸗ 

eht, auch ein Wahlrecht wenigſtens in der mitt⸗ 
eren, d. h. der zweiten Klaſſe, zu gewährleiſten 
iſt. Als jenes „Mittelmaß“ gilt der rechneriſche 
Durchſchuitt, der aus dem geſamten, der Abthei⸗ 
lungsbildung zu Grunde liegenden Steuerbetrage 
auf den einzelnen Gemeindewähler . 
Die Tragweite der Neuerung erhellt aus 
folgendem Beiſpiel. In Berlin ſchloß bei den 
Novemberwahlen des Jahres 1897 die zweite 
Abtheilung nach un zen mit einer Steuerleiſtung 
von 943,60 Mark ab, während der Durchſchnitts⸗ 
ſatz für alle Gemeindewähler ſich auf nur 160,60 
Mark bezifferte. Wähler, deren Steuerleiſtung 
über letztere Ziffer hinausreicht, würden demnach 
bei Geltung der neuen Vorlage, unter ſonſt 

i gleichgebliebenen Verhältniſſen, den oberen Klaſſen 

| a ſein. Das „Durchſchnittsprinzip“ fin⸗ 

et nur dort Anwendung, wo die Wähler mit 

Steuerleiſtungen, welche den Durchſchnitt über⸗ 

ſchreiten, nicht ſchon durch die einfache Dreithei⸗ 

lung einer der oberen Klaſſen zugetheilt werden. 

Es greift alſo nur da ein, wo wirklich ein Be⸗ 

dürfniß zu einer anderweitigen Vertheilung der 

Wähler beſteht. Gerade in dieſer relativen Wir⸗ 

kung, in der Anpaſſung an die verſchiedenen Ver⸗ 


Schwer erkämpft. 
Roman von Heinrich Köhler. 
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Ruf die Gäſte im Nebenzimmer aufmerkſam ger 


macht haben würde, er wäre vielleicht auf ſie zu 


geſtürzt. Die Enttäuſchung war zu groß, nach⸗ 
dem er mit ſo hoffnungsvollem n gekem⸗ 


10 115 holt den Schlüſſel 

angſam holte er den üſſel aus der Taſche 
und ſteckte ihn in das Schloß. Aer Taſch 
„Der Weg iſt frei,“ ſagte er faſt ziſchend, 


„Sie aber haben zu wählen zwiſchen meinem 


Schutz und meinem Zorn.“ 


„Ich verachte beide,“ entgegnete das Mädchen, 


und verließ mit ſtolzer Haltung das Gemach. 
Erſt als ſie auf der Straße war, athmete ſie 


erleichtert auf, fie wußte nicht, was fie von dieſer] Sch 


Begegnung denken ſollte. Daß Elly eine Perfidie 
an ihr begangen haben könne, das fiel ihr wohl 
einen Moment ein, aber ſie verwarf den Ge⸗ 
danken gleich wieder; ſie ſelbſt dachte viel zu 
Eos als daß fie jo etwas hätte glauben ſollen. 

ie konnte es ſchon darum nicht, weil ſie keine 
Ahnung davon hatte, daß Elly in Beziehung zu 
dieſem Manne ſtehen könne und noch viel weni⸗ 
Ey von ihren Beziehungen zu ihm wiſſen 
Viele Es mußte ein Mißverſtändniß vorliegen. 

: ielleicht war fie in ein falſches Zimmer gerathen, 
la zufranen durfte entlich u. de lee * 
da zutrauen durfte, wirkli em enden 


ugspreis: in Stettin viertelſährl. 1.4% in Deutichland 1.50. . 
— — gebracht koſtet das Blatt 40% mehr 
oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 n 


I hältniſſe liegt der Hauptvorzug dieſes neuen Vor⸗ 
ſchlages. Die Abgrenzung nach dem Durchſchnitt 
greift im Uebrigen nur zwiſchen der zweiten und 
dritten Klaſſe Platz. 0 il 
unter ſich werden wiederum, wie bisher üblich, 
nach 


durch das Durchſchnittsprinzip 
lage ſachlich nur noch wenige, 1 a 
die Beſeitigung eutſtandener Zweifel über die 
Auslegung des beſtehenden Rechts gerichtete neue 
Beſtimmungen. 
des kommunalen Wahlrechts werden nach den 
angeſtellten umfangreichen ſtatiſtiſchen Berechnun⸗ 
gen die ſein, daß annähernd diejenigen prozen⸗ 
tualen Verhältniſſe der Wählerklaſſen zu einander 
werden herbeigeführt werden, welche etwa im 
Jahre 1891—92, alſo vor 
reform, beſtanden haben. 

dritte Klaſſe nach Einführung des neuen Geſetzes 
feinen erheblichen Theil ihrer Wählerſchaft durch 
Aufrücken an die zweite Klaſſe abgeben. Letztere 
würde in ungleich breiterem Umfange als bisher 
die für das Gemeindeleben beſonders wichtigen 
Schichten des 
aufnehmen. wi 0 
Allgemeinen zumeiſt nur eine mäßige Erweiterung 
ihres Beſtandes an Wählern erfahren. Es 
ſcheint auch gerechtfertigt, daß die ſteuerkräftigſte 
Oberſchicht, welche durch die Steuerreform den 
erheblichſten Zuwachs an Belaſtung empfangen 
hat, in ihrem bisherigen Wahlrecht nicht allzu 
einſchneidend verkürzt wird. Wenn dieſe Reform 
in Folge der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe 
vielleicht auch nicht in allen einzelnen Gemeinden 
die im Jahre 1891 vorhanden geweſene Verthei⸗ 
lung der Wähler auf die Ablheilungen völlig 
gleichmäßig wieder herſtellen wird, ſo werden die 
neuen Beſtimmungen im großen Ganzen doch 
diejenige ausgleichende Wirkung auf das Ge⸗ 
meindewahlrecht ausüben, welche bei Beibehaltung 
der überlieferten bewährten Grundlagen als wün⸗ 
ſchenswerth und zweckmäßig ſich herausgeſtellt hat. 


ft 


in dieſes hinein. 


entfällt. 


Die beiden oberen Klaſſen 


der Quote der Steuerſumme geſchieden. 

Adgejehen von der Ergänzung der Drittelung 
enthält die Vor⸗ 

zum Theil nur auf 


Die Wirkungen dieſer Reform 


Beginn der Steuer⸗ 
Jedenfalls wird die 


„beſſeren Mittelſtandes“ in ſich 
Die erſte Klaſſe wird dagegen im 


Es er⸗ 


5 Jahrhundert. 5 


Das deutſche 


auf * on 

„Moltke iſt der erſte Feldherr des 
Jahrhunderts, Ranke, Mommſen, Schliemann find 
die größten Geſchichtsforſcher, Goethe 
und Schiller, die größten Dichter ſeit Shake⸗ 
ſpeare, ragen noch aus dem vorigen Jahrhundert 
Heine, der größte Lyriker des 
Jahrhunderts, iſt wie von heute. Auch auf dem 
Gebiete der Natur wiſſenſchaften 
gehört den Deutſchen trotz Darwin und Paſteur 
der Vorrang: die größte wiſſenſchaftliche Intuition, 
die es überhaupt je in der exakten Sphäre ge⸗ 


geben, iſt Gauß, der größte Mathematiker aller. 


Zeiten. Robert Mayer hat das Geſetz von der 
Erhaltung der Energie entdeckt; Bunſen und 
Kirchhoff haben das Spektrum analyſirt, das 
Telephon hat ein deutſcher Schullehrer, Philipp 
Reis, erfunden, Schleiden hat die Pflanzenzelle, 
Schwann die Thierzelle erkannt, Virchow die 
ganze Cellular⸗ Pathologie darauf aufgebaut. 
Müßte nicht Wöhler ein Denkmal aus Aluminium 
erhalten, Liebig eines aus Phosphat und Kali⸗ 
ſalzen, und Hofmann, Mitſcherlich und Genoſſen 
in Gemälden mit Anilinfarben verewigt werden? 
Sogar neue Wiſſenſchaften haben die 
Deutſchen gemacht: vor Humboldt gab es keine 
phyſikaliſche Geographie, vor Dove keine Meteoro⸗ 
logie, vor Schleiden keine moderne Botanik, vor 


Kugler und Schnaaſe keine moderne Kunſtgeſchichte, 


Was galt ihr alles Andere gegen dieſe größte 
Hoffnung und Erfüllung ihres Lebens? 


20. Kapitel. 

Hedwig Reinhold wurde am nächſten Tage 
von einer faſt feber haften died ng eher n. 
Sie bedurfte ihrer ganzen Willensſtärke, um die 
nöthige Sammlung für die Ausübung ihres Be⸗ 


rufes zu finden. 2 
Schon am Mittag hatte fie mit aufklopfendem 


Herzen jedem Schritt auf dem Korridor draußen 


gelauſcht und als ſie nun Nachmittags aus der 
Schule nach Hauſe gekommen war, da hatte 
ſie über dem Erwarteten ihr Veſperbrod 
vergeſſen und zu nichts Anderem als dem 
einen Gedanken an die 
nächſten Stunden Sinn und Fähigkeit gefunden. 
Sie war merkwürdig genug, dieſe Wandlung von 
ſtolzer Herbheit zu Lene e e pf 
aber fie war der denutlichſte Beweis, daß die 
„wandelnde Statue“ ein echtes, tiefempfindendes 
Weib war. Warum hätte ſie 


dazu auch gar nicht im 
4 8 


Stettiner Zeitung. 


f gi e und Geognoſie A. G. Werner und L. v. Buch, 
U 


che leben und Oillroth, die Ph Nie ogie Joh. 


Entscheidung ee 


| di 

die keuſcheſte weibliche Burlikfalkung bag — 

auch vor ſich ſelbſt unwahr ſein ſollen. Sie wäre 
r nicht im Staude geweſen, denn 


vor Steinthal keine Völkerpſychologie, vor Gabels⸗] damit noch mehr Recht, als er ſelbſt weiß. Das 
berger keine richtige Stenographie.“ „Böcklin, jagt |18. war das Jahrhundert der Franzoſen und 
Heveft ſchließlich, iſt noch nicht todt, jo daß er] Engländer wer wird dem 20. Jahrhundert 
noch immer nicht als der erſte Maler des Jahr⸗ das Gepräge geben? Von den Deutſchen ſagte 
hunderts anerkannt iſt.“ Fügen wir nun einiges bekanntlich der langjährige Berliner Botſchafter 
kleine Ergänzungen bei! Heveſi beginnt] der Vereinigten Staaten Herr White: „Sie ſind 
mit dem größten konſervativen Staatsmann des] kein gehendes, ſondern ein kommendes Volk!“ 
Jahrhunderts, aber auch der größte liberale Im lebrigen werden jedenfalls auch „neue 
Staatsmann des Jahrhunderts war ein Deutſcher:] Leute“ in den Vordergrund gefangen. 


der Freiherr Karl Friedrich von Stein, der orn⸗-— —ñZ:¾y :⸗ 
ganiſator des ſiegreichen ruſſiſch⸗deutſchen A 5 8 
Zur ſpaniſchen Kriegführung. 


Kampfes gegen Napoleon I.; bei derſelben Ge⸗ 

legenheit ſchuf Scharnhorſt die allgemeine 

Wehrpflicht, wie ſie ſeitdem faſt überall Bekanntlich hat der neuernannte Chef des 

durchgeführt worden iſt. Friedrich Lift begründete | Admiralſtabes der Marine, Kontreadmiral Bende⸗ 
mann, in der militäriſchen Geſellſchaft einen 
hochintereſſanlen Vortrag über den Seekrieg 


das Syſtem des Schutzes der natio⸗ 

nalen Arbeit, Wilh. Roſcher die hiſtoriſch⸗ 

ethiſche Nationalökonomie, Schulze⸗ zwiſchen Spanien und deu Vereinigten Staaten 

Delitzſch das moderne Genoſſenſchafts⸗ gehalten; er hat in demſelben, wie jetzt durch die 

weſen, Karl Marx den heutigen Sozialismus.] Drucklegung des Vortrages bekannt wird, folgende 

Der Weltpoſtverein iſt durch Stephan ins charakteriſtiſche Epiſode mitgetheilt: Ernſte 
Schwierigkeiten bereitete den Spaniern bei den 

Kriegsvorbereitungen die Frage der Kohlen⸗ 


Leben gerufen, die Poſtkarte und der Kartenbrief 
verſorgung. Spanien ſelbſt beſitzt bekanntlich 


ſind von E. Herrmann erfunden worden. Die 

Wiſſenſchaft des römiſchen Rechts be⸗ 

ruht gegenwärtig auf den Arbeiten Savignys,] keine Kohleubergwerke. Die vorhandenen ſtaat⸗ 

das Völkerrecht auf denen Bluntſchlis, Ihering] lichen Vorräthe waren erſchöpft, und der Kohleu⸗ 

hat das geſamte Recht auf neue Grundlagen ſtreik in England ſchloß den Bezug von dorther 
aus. Mit welcher Sorgloſigkeit trotzdem ver⸗ 
fahren wurde, liefert ein Beiſpiel die Thatſache, 


geſtellt. Die Pädagogik der Gegenwart 
daß S. M. S. „Oldenburg“ in den Tagen der 


ſteht auf den Schultern der Deutſchen Peſtalozzi 

und Fröbel; in der ganzen Welt turnt man nach f 
Kriegserklärung einige Hundert Tonnen Kohlen 
aus einem Privatlager in Cadiz entnehmen 


den Anweiſungen F. L. Jahns. Unerwähnt läßt 
konnte, von deſſen Exiſtenz den Behörden in 


Heveſi die großen philoſophiſchen 

Syſtematiker Kant, Fichte, Schelling, kom 

Schleiermacher, Herbart, Beneke, Ed. von Hartz | diejem Hauptkriegshafen nichts bekannt war. Bei 
Beſprechung der Kataſtrophe von Santiago ſagte 
Kontreadmiral Bendemann: Die Amerikaner 


mann und den geiſtesmächtigen F. A. Lange, 

die Schöpfer der heutigen Aeſthetik Semper und 
waren gerade jetzt keineswegs auf den Durch⸗ 
bruch vorbereitet. Die meiſten Schiffe lagen 


Viſcher. Die vergleichende Sprach⸗ 

wiſſenſchaft verdankt die Welt den Arbeiten t 

W. v. Humboldts und Franz Bopps, die germa⸗ unter kleinen Feuern und konnten erſt allmälig 
höhere Geſchwindigkeit entwickeln. 
Spanier daher im Stande geweſen wären, eine 


niſche Philologie denen der Brüder Grimm; die 
orientaliſchen Sprachen und Literaturen wurden] h 
wiſſenſchaftlich zuerſt durch v. Hammer⸗Purgſtall] ihrer nominellen Schiffsgeſchwindigkeit auch nur 
bearbeitet, das für die geſamte Wiſſenſchaft jo | annähernd entſprechende Maſchinenleiſtung inne 
g zu halten, ſo wäre unter dieſen Umſtänden der 
Durchbruchsverſuch, ſo verzweifelt er auch am 


wichtige Altindiſch (Sauskrit) durch A. W. von 

Schlegel. Die romaniſchen Völker erhielten eine 
hellen Tage erſcheint, nicht ausſichtslos geweſen. 
Aber an der Maſchinenleiſtung hat es eben ge⸗ 


wiſſenſchaftliche Erforſchung ihrer Sprachen und 
Es mag ſein, daß die Schiffe ſtark be⸗ 


Literaturen zuerſt durch den Deutſchen Friedr. 

Diez, die altklaſſiſche Philologie wandelt in den fehlt. 

Bahnen, die ihr durch F. A. Wolf, G. Herr⸗ wachſen waren und deshalb an Geſchwindigkeit 
mann, A. Boeckh und F. W. Ritſchl gewieſen eingebüßt hatten. Der Hauptgrund für die 
wurden. Die Geſchichte des Alter ⸗ mangelhafte Leiſtung der Maſchinen und Keſſel 
thums wurde nicht nur durch die von Heveſif ſcheint aber doch in der fehlenden Ausbildung 
Genannten, ſondern auch durch Niebuhr, Duncker, und Leiſtungsfähigkeit des techniſchen Perſonals 
Curtius, die des Mittelalters durch Leo aufs |gefucht werden zu müſſen. Die Spanier ſollen 
gehellt. Die wiſſenſchaftliche Erd⸗ vor dem Kriege faſt nur engliſche Maſchiniſten 
[funde ſchufen A, p. Humboldt und Karl Ritter,] gehabt haben, die beim Kriegsausbruch den 
die Wärmelehre Flauſtes, die moderge Dient guittirten. Es läßt ſich daher ohne 
Optik und Akuſtik Helmholtz, die Geolo 


Weiteres annehmen, daß Maſchtuen und Keſſel 
ſchlecht bedient und gewartet waren. 


= 


e Homöbopathie Hahnemann, die ſogenannte 
a are e ee 155 = Ss 8 
ugenheilkunde v. Gräfe, die renheilkunde 1 1 „ 

v. Tröltſch,. die moderne Chirurgie Barde⸗ Die Friedenskonferenz. 

. Ein Vertreter des „Reuterſchen Bureaus“ 

und Dube 1 he meldet, er ſei son. Bea Ar der amerikaniſch 

Anatomie Rokitansky, die akteriologie] Abordnung, Botſchafter White, zur Meräffents 
Rob. Koch. S. Th. v. Sömmering, Gauß und lichung der folgenden Erklärung ermächtigt. 
Weber erfanden den elektriſchen Tele⸗ White ſagte: Die Lage iſt gut. Die erſte Arbeit, 
graphen, Jacobi die Galvanoplaſtik, W. Siemens] die Orgauiſation, iſt gut durchgeführt. Ich bin 
ſtellte das elektrodynamiſche Prinzip auf und ſchuf] voll Hoffnung, daß es möglich ſein werde, ein 
die elektriſche Eiſenbahn, gReſſel erfand] praktiſches, nützliches Ziel zu erreichen. Der 
die Schiffs ſchraube, Schreiber das Stron⸗ Skeptizismus der erſten Tage muß ernſten Hoff⸗ 
tianitverfahren für die Zuckerbereitung, Fr. König | nungen Platz machen, ohne man dabei 
die Schnellpreſſe, Senefelder die Litho⸗ etwas zu übertreiben braucht. Die Worte des 
graphie, Breitkopf den Notendruck. Der] deutſchen Kaiſers haben zur Beſſerung der Lage 
größte Aſtronom des Jahrhunderts warf beigetragen. Ich glaube wir werden zu einem 
zweifellos Herſchel. Die geſamte Muſik des gewiſſen Ergebniß hinſichtlich der Vermittlun 
19. Jahrhunderts bis auf Rich. Wagner ſteht] und Schiedsgerichte gelangen können. Zweifello 
unter dem Einfluß der großen deutſchen Kompo⸗ wird es nicht möglich ſein, den Ergebniſſen eine 
niſten Mozart, Beethoven, Franz Schubert, K. M. obligatoriſche Eigenſchaft zu verleihen, mindeſtens 
v. Weber und Robert Schumann, und daß] aber doch eine fakultative. Ich glaube, daß die 
unter den ausübenden Muſikern eine lange Reihe Mächte nach Schluß der Konferenz ſehen werden, 
von Deutſchen wir nennen David, Tauſig, daß ſie zur Regelung ihrer Streitigkeiten ein 
Klara Schumann, H. v. Bülow, Joachim, Sophie anderes Mittel als den Krieg haben. Ebenſo 
Menter, Wilhelm, D'Albert, Stavenhagen, habe ich das Vertrauen, daß an den Kriegs⸗ 
R. Strauß und Weingartner in der aller⸗ | geießen und Kriegsgebräuchen wichtige Verbeſſe⸗ 
erſten Reihe ſtanden bezw. ſtehen. Wir verzichten rungen zur Humaniſirung des Krieges werden 
wegen Raummangels darauf, von der gewaltigen] vorgenommen werden können, namentlich durch. 
Schaar deutſcher Maler, Bildhauer, Architekten. Ausdehnung der Beſtimmungen der Genfer Kon⸗ 
Schauſpieler, Sänger u. |. w., die Leiſtungen] vention von 1864 über den Landkrieg auf den 
höchſten Ranges geſchaffen haben, auch nur die] Seekrieg und durch Vermehrung des Schutzes des 
größten aufzuzählen. Alles in Allem: wenn Privateigenthums im Seekriege. Bezüglich der 
Herr Heveſi das neunzehnte Jahrhundert als] Frage der Verminderung der Nüftungen, welche 
„das deutſche Jahrhundert“ bezeichnet, fo hat erden Arbeiten der erſten Kommiſſion vorbehalten 


ſtets Rechenſchaft abzulegen, unerbittlich wahr und] ſeligen Glückes, die wir verlieren, uns für die 
ſtrenge gegen ſich zu ſein. Ewigkeit verloren iſt? Und es ſtand ihnen ja 
Vielleicht hatte fie das auch gegen Andere fo ichon fo ſchnell wieder eine lange Trennung bevor. 
erſcheinen laſſen, aber es war doch immer nur] Doch jetzt — raſchelte es nicht draußen an der 
der Ausdruck einer großen unverfälſchten Natur] Thür? Aber fie heute keinen Schritt gehört und 
geweſen. [Moritz trat doch jo feit und ſicher auf! Nun aber 
Das war nun zwar nicht anders geworden, klopfte es doch — er mußte es dennoch ſein — 
aber eine Weichheit, eine Milde waren in ihrer hatte fie überraſchen wollen. Ihre Hand fuhr 
Weſen getreten, die erſt den Schimmer echter] nach dem Herzen und fie fühlte, wie es unter den 
Weiblichkeit um ſie woben. Und heut — da ſchlanken Fingern ſtürmiſch pochte, dann ſagte ſie 
ſollte ja nun die Stunde kommen, wo die Kämpfe! mit ſtockender, athemverſagender Stimme „Herein!“ 
des Herzens, die fie in der letzten Zeit erlitten,, Sie ſtand dabei mitten im Zimmer, den Blick 
einen jubelnden Abſchluß fanden, wo fie nicht] zu Boden geſenkt, das Geſicht von einer lieblichen 
mehr allein ſtand den ſchlimmen Gefahren aus⸗]Röthe überſtrahlt, wie ein ſchuldiges, auf der 
geſetzt, deren fie ſich in der letzten Vergangenheit] That ertapptes Kind. Indem die Thür ſich 


„Guten Tag, Fräulein Reinhold,“ ſagte die 
Frau, „ich ſoll Ihnen noch eine Empfehlung von 
Herrn Stein beſtellen und dieſen Brief an Sie 
abgeben.“ 

Hedwig trat der Frau einige Schritte entgegen 
und nahm, neben dem Tiſche ſtehend, den Brief 
in Empfang. 

„Iſt Herr Stein ausgegangen?“ fragte ſie 
zögernd. 

„Ausgezogen, meinen Sie? Nun ja, freilich, 
heute Nachmittag iſt er nach Italien abgereiſt.“ 

Die Hand des Mädchens fiel ſchwer auf den 
Tiſch, ihre Glieder zitterten, die Knie wollten ihr 

zuſammenbrechen und ihr Geſicht erbleichte bis 
en.] in die Lippen hinein. N 

„Abge- reiſt!?“ 

„Jawohl, liebes 8 
auch überraſchend. ging es 
ben | Reife war ja freilich ſchon lange projektirt, aber 

eftern war davon noch keine Rede 

eute hat ı über Hals und 
und sich davon gemacht. Nun, ich 


ki 


kommt es Ihnen 
es auch ſo. Die 
war es ber 
Ken und 
opf gepackt 
kann ſon 


te — R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


dendank. 
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iſt, kann ich nichts ſagen. Wir können über alle 
Punkte nichts anderes als Hoffnungen haben, 
da die Arbeiten der Konferenz noch nicht begon- 
nen haben. 


äußerte ſich in folgender Weiſe: Die Thatſache 
daß Vertreter aller Mächte im Haag verſammelt 
ſind und 
Friedenskouferenz verſammeln und einberufen 
konnte, iſt von ungeheurer Wichtigkeit und iſt 
namentlich ein Anzeichen dafür, daß der Beherr⸗ 
ſcher Rußlands ſeine Regierung auf den Frieden 

gerichtet hält und klar legt, daß es ſeine Abſichl. 


ſolches Anzeichen bildet eine Thatſache, welche 
Welt ausüben wird. Bezüglich unmittelbarer 


etwa hervorgehen können, müſſen wir hoffen, da 
wir 


Wenn die] P 


en 


ſprache überſetzt pour prendre conge heißen sollte. 
Sonſt kein Wort, weder auf der 


a 
ſt 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Halle a. S. Jul. Barck 


& Co. 
Frank⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Der Botſchafter einer anderen Großmacht 


der Kaiſer von Rußland eine 


iſt, ſich nicht auf einen Krieg einzulaſſen, und 


En 


großen Einfluß zu Gunſten des Friedens in der 
praktiſcher Ergebniſſe, welche aus der Konfere 


nach Beendigung unſerer Arbeiten in der 
Lage ſein werden, an unſere Regierungen prak⸗ 
tiſche Vorſchläge zu Gunſten des Friedens und 
der Hnmaniſtrung des Krieges zu richten. 2 
Ein Abordnungschef, welcher eine hohe 
Stellung in feinen Lande einnimmt und deſſen 
Land in Folge neuerer Ereigniſſe an den Er⸗ 
gebniſſen der Konferenz beſonders intereſſirt iſt 
äußerte folgende Meinung: Das die Delegirten 
im Haag beherrſchende Gefühl iſt das einer un⸗ 
geheuren Verantwortlichkeit, welche ihnen gegen 
über ihren Regierungen und gegenüber der öffent- 
lichen Meinung aller Länder obliegt und welche 
es unmöglich zu machen ſcheint, daß die Kon⸗ 
ferenz auseinandergehe, ohne etwas gethan zu 
haben. Was ich ſeit meiner Ankunft im Haag 
ſah, beweiſt mir, daß jeder Delegirte von dieſei 
Verantwortlichkeit tief durchdrungen iſt. Die 
Menſchlichkeit, das Intereſſe der Völker und Die 
öffentliche Meinung machen es zur gebieteriſchen 
icht, im Sinne des Friedens zu arbeiten une 
ſo der ſozialiſtiſchen Bewegung ein furchtbares 
Argument zu nehmen. 2 
Nach längeren B gen haben ſich die 
erſten Delegirten der Großmächte über die Wahl 
der Kommiſſionsvorſitzenden geeinigt. Geſtern 
Vormittag fand eine Verſammlung aller erſten 
Delegirten im Huis ten Boſch ſtatt, um allen 
von den getroffenen Vereinbarungen Kenntniß zu 
geben. Darauf traten die Delegirten zu einer 
Plenarſitzung zuſammen, um die Vereinbarungen 
formell anzunehmen. 2 
Nach der offiziellen Liſte ſind von den 
deutſchen Vertretern in die erſte Kommiſſion ent? 
ſendet worden: Profeſſor Dr. Freiherr von 
Stengel, Oberſt von Groß (genaunt v. Schwarze 
hoff) und Kapitän zur See Siegel. Der zweiten 
Kommiſſion gehören dieſelben und Profeſſor Dr. 
Zorn an, der dritten Profeſſor Zorn, Oberſt 
von Groß und Kapitän Siegel. = ge 
Die drei Kommiſſionen haben geſtern Nach» 
mittag ihre erſte Sitzung abgehalten. Die erſte 
tagte unter dem Vorſitze ihres Präſidenten Beer⸗ 
naert, die zweite unter dem Präſidium des Ge⸗ 
eimrathes Martcus und die vellte ante ite 
Kräften Bourgeois. Die nächſte Sißung 
findet am Freitag ſtatt. Br: 
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Die Vorgänge in Frankreich. 
Wie ſchon mitgetheilt, hat der Pariſen 
Voltaire“ die Antworten veröffentlicht, die 
Dreyfus auf die ihm von der Sriminalkanmer 
geſtellten Fragen gegeben hat. Dieſe Fragen be? 
trafen 1. die ihm zugeſchriebenen Worte: 500 er 
bin unschuldig, der Minifter weiß ſehr wohl, da 
ich unſchuldig bin. Er hat es mir durch — 5 
de Clam ſagen laſſen. Er weiß, daß, wenn ich 
Dokumente geliefert habe, dieſe ohne Wichtigkeit 
waren und nur zu dem Zwecke geliefert wurden 
andere wichtigere dafür zu erhalten. In dr 
Jahren wird meine Unſchuld anerkannt ſein.“ 
2. die — vom Gefängnißdirektor ſelbſt beſtrittene 
— Behauptung eines Wächters, daß Dreyfus 
zum Gefängnißdirektor geſagt habe: „Was das 
Verdikt Schuldig angeht, ſo bin ich 1 2 
bin's aber nicht allein. In zwei oder dreh 
Jahren wird man die Anderen kennen lernen.“ 
Die telegraphiſche Meldung über die Beant⸗ 
wortung der beiden Fragen lautete wie folgt: = 
„Cayenne, 8. Jannar. Auf die beiden 
Fragen antwortete der Deportirte wörtlich wie 
folgt: „Ich habe die zu 1 mir zugeſchriebenen 
Worte nicht geſprochen. Ich habe dagegen Fol⸗ 


nicht über ihn klagen, er war ein ſehr anſtändi⸗ 
ger und bei aller Einfachheit der Verhältuiffe 
nobler Mann.“ 

Sie ging darauf zur Thür hinaus, und nach⸗ 
dem ſich dieſe kaum geſchloſſen, riſſen die zittern; 
den Finger des Mädchens in fliegender Haſt das 
Kouvert von dem Brief. Zwiſchen einem Brief? 
bogen fiel ihr eine Visitenkarte entgegen, „Morig 
Stein, Baumeiſter,“ ſtand darauf und die untere. 
rechte Ecke war mingebogen, was in die Salons 


* 


arte noch auf pr: 


Die Augen des Mädchens ſtarrten auf das 
Blatt — weit, groß, mit einem wie geiſtesab⸗ 
weſenden Blick. Es flimmerte ihr vor den Angen, 
in ihrem Hirn kreiſte es wie wahnſinnig und die 
Gegenſtände im Zimmer führten einen tollen 
Neſgen um ſie auf. Der Schwindel ging vor⸗ 
über, während ihre Hände krampfhaft die Tiſch⸗ 
kante umklammerten, aber ſie war nicht iw 
Stande, einen beſtimmten Gedanken zu faſſen, 
nur das eine rein inſtinktive Bewußtſein hattet 
fie, daß Alles vorbei, verloren, an ihrem Gefühl 
ein ſchnöder Verrath oder Vertrauensbruch br 
gangen oder ein ihr unverſtändliches Spiel mit 
ihr getrieben worden ſei. Eine Weile ſtand RE 
noch fo da, wie im Krampf erſtarrt, dann löſte 
ſich derſelbe zu ihrem Glück — fie ſank vor den 
Sopha in die Kniee, und das in den Händen 
verborgene Geſicht grub ſich unter einem leiden: 
ſchaftlichen Schluchzen in die Kiſſen und dann 
weinte ſie lange — bitterlich. 4. 

Die Tage, die auf dieſe Stunden folgten, hätten 
aus ihrem Lebens buch geſtrichen werden können. 
ſie würde ſich ihrer nicht erinnert haben — ſie 
wandelte wie im Traum. Sie konnte nicht denken, 
nicht nachſinnen, ſich eine Erklärung für das Ge⸗ 
ſchehene zu ſuchen, ſie ſpürte immerwährend einen 
Druck hinter der Stirn, als wäre ihr das Gehirn be? 

ädigt. Wenn ſie denken wollte, jo ſteigerte 
ſich der Schmerz — —— fie hätte laut auf⸗ 
ſchreien mögen, ſo ließ ſie es denn ſein v3 


dem Papier. 


u 


en. 
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gendes oder etwa Folgendes in einem abgebroche⸗[25jähriges Jubiläum, aus welchem Anlaß Kom⸗ 


nen Monolog geſagt: J 


will meine Unſchuld allem Volke ins Geficht | für feine 


bin unſchuldig. Ich E zu Wohlthätigkeitszwecken 


rbeiter die Summe von 100 000 


ſchreien. Der Minifter weiß, daß ich unſchuldig[ Mark ſpendete. — Für das abgelaufene Etats⸗ 
bin. Er hat mir Du Paty geſchickt, um mich zu jahr haben aus den im Etat der Staats⸗Eiſen⸗ 
fragen, ob ich nicht einige Stücke ohne Werth bahnverwaltung zur Prämiirung nützlicher 
ausgeliefert hätte, um andere dafür zu erhalten. Erfindungen vorgeſehenen Mitteln zehn Beamten 

habe geantwortet: „Nein“. Und ferner, daß und Arbeitern Belohnungen für Erfindungen und 


Ich 

ich volle Klarheit wünſche, und daß in zwei oder 

drei Jahren meine Unſchuld bekannt fein werde.“ 
u 2: „Ich habe dieſe Ausdrücke, die Un⸗ 

ſinn ſind, nicht gebraucht. Ich habe überall nur 

meine Unſchuld laut betheuert. Ich weiß gar 

nicht, ob der Gefängnißdirektor an jenem Tage 


unter den Leuten, die mich umgaben, ge⸗ 
weſen iſt.“ 
„Cayenne, 19. Januar. In Beantwor⸗ 


zung der Mittheilung der Kriminalkammer ver⸗ 
kangt der Deportirte, daß dem Gerichtshof mit⸗ 
u werde, er habe ſeinem Verhör vom 5. 

nuar nichts hinzuzufügen. Er habe ſich zwar 
gefragt, ob der Gerichtshof noch weitere Erklä⸗ 
kungen wünſche, allein er verzichte darauf und 
überlaſſe ſeine Sache mit vollem Vertrauen und 
unbedingter Zuverſicht der hohen Autorität des 
Gerichtshofes, der die edle Aufgabe höchſter Ge⸗ 
rechtigkeit zu erfüllen habe.“ 

(gez.) Mouttet. 

Der „Liberté“ zufolge hat Kriegsminiſter 
Krantz den Artillerie⸗Offizier, welcher in einer in 
Lauſanne in deutſcher Sprache erſcheinenden Zeit⸗ 
Schrift das franzöſiſche Heer kritiſirt hatte, dis⸗ 
elplinariſch beſtraft. 

Geſtern der Berichterſtatter Ballot⸗ 
Beaupré in der Kanzlei des Kaſſationshofes ſei⸗ 
nen für die Revpiſion günſtigen Bericht einge⸗ 
bracht. Der Generalſtaatsanwalt Manau und 
der Advokat der Familie Dreyfus, Anwalt Mor⸗ 
nard, haben davon Kenntniß genommen. 

Gerüchte wollen von kurz vor Marchand's 
Ankunft in Paris bevorſtehenden Verhaftungen 
nationaliſtiſcher, monarchiſtiſcher und antiſemiti⸗ 
ſcher Rädelsführer wegen Komplotts wiſſen. — 
Catulle Mendes wurde in ſeinem Duell mit 
Vanor ſchwer am Unterleib verwundet. 

Alle Polizeimaßregeln zur Verhütung jeder 
Kundgebung anläßlich des Verleſens des Berichts 
Ballot⸗Beauprés, des Berichterſtatters der ver⸗ 
einigten Kammern, ſind getroffen worden. Im 
Saale werden ſich ebenſo viele Polizei⸗Agenten 
als Zuſchauer befinden, andererſeits wird jedes 
8 der Reviſionsfreunde mit den 

attonaliften, welche den Verhandlungen des 
Prozeſſes Deroulede beiwohnen werden, unmög⸗ 
lich gemacht. 


CCC ͤ ET EEE RZTTTERE 
Aus dem Reiche. 


Dem General Frhr. v. Loe, der zur 
Enthüllung des Denkmals Erzherzog Albrechts 
vom Kaiſer nach Wien entſendet war, verlieh 
Kaiſer Franz Joſeph die höchſte öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Auszeichnung, nämlich die Brillanten⸗ 
Dekoration zum Großkreuz des Stephausordens, 
das Freiherr v. Loe ſchon 1893 erhalten hat, als 
er dem Herzog Albrecht den preußiſchen Marſchall⸗ 
ſtab überbrachte. Dieſe Ordensdekoration befiken 

genwärtig nur noch der vormalige deutſche Bot⸗ 
chafter in Wien Prinz Reuß, der vormalige 
ruſſiſche Miniſter des Kafſerhauſes Graf Woronzow⸗ 
Daſchkow und der Sultan Abdul Hamid. — 
Staatsſekretär v. Podbielski wird Ende 
nächſter Woche auf einige Nen verlaſſen 
und eine Inſpizirung der größeren Poſtämter in 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein vornehmen. — 
Ri feierliche Eröffnung des Kaiſer Wilhelms: 

hurmes auf dem Karlsberge im Grunewald 
wird am 4. Juni d. J. in Gegenwart des Kaiſer⸗ 
— — ſtattfinden. — Die ſtändige Depitation 

8 hat beſchloſſen, 
in dieſem Jahre von einer Plenarverſammlung 
ebzuſehen. Für den Juriſtentag im nächſten 
Jahre iſt Bamberg in Ausſicht genommen. — 
Eine ſehr erhebliche Erbſchaft iſt der Stadt⸗ 
gemeinde Berlin zugefallen. Die Gemahlin des 
dort am 31. März 1897 verſtorbenen Baumeiſters 
und Stadtverordneten Hugo Hanke, Frau Anna 
Hanke, geborene Heinrich, hat zum Gedächtniß 
ihres Gemahls am Geburtstage deſſelben, 8. Mai 
1899 eine Stiftung mit einem Kapital von drei 
Millionen Mark errichtet, aus deren Zinſen in 
Berlin wohnhafte Perſonen beiderlei Geſchlechts 
und beliebigen Alters, welche nicht der öffent⸗ 
lichen Armenpflege anheimgefallen ſind, zu ihrem 
Unterhalt und beſſeren Fortkommen eine jährliche 
Rente von vorläufig 360 Mark erhalten ſollen. 
— Die bekannte Zigarrenfabrik von Loeſer u. 


Wolff in Elbing beging an den Pfingſttagen ihr 


Stettin, den 23. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


Nach Mittheilung des Amts zu Finkenwalde iſt 


unter dem Viehbeſtande des Eigenthümers Mecklen- : 


Verbeſſerungen, die für die Erhöhung der Be⸗ 
triebsſicherheit oder in wirthſchaftlicher Beziehung 
von Bedeutung ſind, bewilligt werden können. — 
Der Firma Gg. Langheinrich in Schlitz, der be⸗ 
deutendſten Weberei Heſſens und der Rhöngegend, 
iſt von dem Reichskommiſſar für die Pariſer 
Weltausſtellung der Auftrag ertheilt worden, für 
die deutſche Abtheilung derſelben ein Prunktiſch⸗ 
tuch nebſt Mundtüchern zu weben. 


von Magdeburg an das Abgeordnetenhaus ge⸗ 
richtet. In derſelben heißt es u. A.: „Von den 
Abgeordneten, den Vertretern des preußiſchen 
Volkes, wird die Förderung dieſes großen natio⸗ 
nalen, den Wohlſtand des geſamten Volkes meh⸗ 
renden Werkes mit Zuverſicht erwartet. Wenn 
auch in erſter Reihe die vom Kanal durch⸗ 
ſchnittenen genden den Vortheil haben, ſo 
kommt derſelbe doch dem Geſamtvaterlande zu 
Gute. Es würde eine große Enttäuſchung im 
ganzen Lande hervorrufen, wenn es den Gegnern 
der Kanalvorlage gelänge, dieſelbe zum Scheitern 
zu bringen. Die Smbuftrieten Magdeburgs bitten 
daher das hohe Haus der Abgeordneten im In⸗ 
tereſſe der geſamten wirthſchaftlichen Wohlfahrt, 
das Zuſtaudekommen des Rhein⸗Elbe⸗Kanals in 
jeder Weiſe energiſch zu fördern.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Mai. Die günſtige Entwicke⸗ 
lung der Reichsfinanzen hat auch im Beginn des 
neuen Etatsjahres angehalten. Die Iſteinnahme 
aus den Zöllen und Verbrauchsſteuern hat für 
den April d. J. 64,7 Millionen oder 5 Millionen 
mehr wie im April des Vorjahres betragen. Die 
Zölle ſind an dem Mehr mit 3,3 Millionen, die 
Zuckerſteuer mit 1,5 Millionen, die Salzſteuer 
mit 0,2 Millionen betheiligt. Die einzige Ver⸗ 
brauchsabgabe, die gegen den April des Vor⸗ 
jahres ein Weniger und zwar in Höhe von 
0,3 Millionen aufzuweiſen hat, iſt die Brannt⸗ 
weinverbrauchsabgabe. Sie hat bekanntlich ſchon 
für das letztverfloſſene Finanzjahr gegen den 
Etat ungünſtig abgeſchloſſen. Alle anderen Ver⸗ 
brauchsabgaben zeigen in ihren Erträgen weitere 
Steigerungen. Was die übrigen Einnahme⸗ 
zweige des Reiches betrifft, jo weiſen die Reichs⸗ 
Stempelabgaben wieder einmal ein kleines 
Weniger und zwar in Höhe von rund 0,3 Mill. 
auf. Es liegt dies daran, daß der eine Theil 
der Börſenſteuer, die Steuer für Werthpapiere, 
nahezu 1 Million weniger als im April des 
Vorjahres erbracht hat. Die Einnahmen aus 
den beiden großen Betriebsverwaltungen des 
Reiches ſind geſtiegen. Die Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung hat für den April 2,1 Mill., 
die Reichseiſenbahn⸗Verwaltung nahezu 0,4 Mill. 
mehr abgeworfen. 


— Es iſt eine alte Erfahrung, daß die 
am, wenn hier und dort ein Offizier um die 
e gegangen und unfreiwillig des Königs Rock 
hat ausziehen müſſen, die Sache aufbauſcht. Das 
„Militär⸗Wochenblatt“ giebt uns keine Kenntniß 
von den unfreiwillig Verabſchiedeten; die Namen 
werden amtlich nicht genannt, und doch erfahren 
wir ſie, wenn die Militär⸗Rangliſte erſcheint. 
In den Veränderungen in jedem Regiment, die 
in kleinem Druck unter dem Namenverzeichniß er⸗ 
ſcheinen, heißt es hin und wieder „Auß. Abg.“: 
das ſind die unfreiwillig Verabſchiedeten. Kein 
Offizierkorps der Welt iſt ſo ehrenwerth wie das 
preußiſche und in keinem Offizierkorps ſind die 
ſchweren Vergehen, die mit ſchlichtem Abſchied 
beſtraft werden, ſo ſelten wie im preußiſchen. 
Es ſind im Ganzen im letzten Berichtsjahr, wenn 
wir die Zahlmeiſter mitrechnen, 31 Offiziere — 
genau ſo groß war die Zahl im vorvergangenen 
Berichtsjahr — unfreiwillig verabſchiedet worden. 
Die Garde hat überhaupt keinen unfreiwillig ver⸗ 
abſchiedeten Offizier, die geſamte Kavallerie nur 
einen (bei einem Huſarenregiment); nur zwei 
Hauptleute befinden ſich unter den Offizieren, die 
unfreiwillig des Königs Rock haben ausziehen 
müſſen; einer ſtand bei einem Infanterie⸗Regi⸗ 
ment in einer großen Stadt am Rhein, der an⸗ 
dere bei einem Feldartillerie⸗Regiment im Elſaß. 
Zwei Jufanterie⸗Regimenter, das eine in einer 
ſchönen herzoglichen Reſidenz, die der preußiſchen 
Armee ganz hervorragende Generäle geliefert, 
und das andere in einer Mittelſtadt (Regierungs⸗ 
ſtadt) im Oſten hatte zwei Oberleutnants aufzu⸗ 
weiſen, die um die Ecke gegangen ſind. Die ge⸗ 
ſamte Infanterie hatte mit den drei Zahlmeiſtern 
22 Offiziere, die Jäger zwei Offiziere, die Ka⸗ 
vallerie, wie ſchon bemerkt, einen Offizier, die 
Feldartillerie drei Offiziere (ein Zahlmeiſter 
darunter), die Fußartillerie zwei und der Train 
einen Offizier aufzuweiſen, die aus der Armee 
entfernt werden mußten. Bei den Ingenieuren, 
Pionieren, Verkehrstruppen war nicht ein einziger 
Offizier, der unfreiwillig aus dem Verbande 
ſchied. 27 Offiziere und 4 Zahlmeiſter insgeſamt 
ſind unfreiwillig entlaſſen; dieſe winzige Zahl 
angeſichts unſeres großen Offizierkorps beweiſt, 
wie hoch ehrenwerth und rein es iſt. 
— Eine Eingabe zu Gunſten des Mittel⸗ 
haben jetzt auch die Induſtriellen 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung der Kanaliſation der weſtlichen 
Seite der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße zwiſchen der Deutſchen⸗ 
und Preußiſchenſtraße ſoll im Wege der öffentlichen 


landkanals 


burg in Podejuch die Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗ Ausſchreibung vergeben werden. 


gebrochen. 5 = 
Der Polizei-Directer. 
Schroeter. 
Stettin, den 23, Mai 1 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
8 e das Waſſer der hieſigen Leitung 
n 100,000 Theilen 7,00 Theile organiſcher Subſtanzen. 

Der Polizei⸗Director. 


Schroeter. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation in der Gutenberg⸗ 
und Löweſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 31. Mai 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 

uſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 

Stun den, von Bahnſtation Franken hau ſen in 1 Stunde, 

— — — . dend et ich 

i n morgens bis abends ele 
ichtet. — Sonn | 


Zune und Zeſttags Ansnahmepreife, 

Bereit 5 von Aer 8 ie) Vergünſtigung haben 

2 itärvereine ichen) bei 

cn8 20. Perſenen 40 Pfg. Cintekitägelb. 

Die Höble iſt jo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können. f 


Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroffahähle bequem mit in Augenschein 25 
demmen l 


Geöfnel som 1. April bis 81. Oktober. 
Die Höhlen verwaltung. 


ſonen auch an Wochen⸗ 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
ontag, den 29. Mai 1899, Vorm. 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 


! verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterla ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 )) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Kanalifation in der Wieſen⸗ und Waſſerſtraße 
auf der Silberwieſe ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden, 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf N 

Montag, den 29. Mai 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort 1 beziehen. 


Der Magistrat, Tiefbau⸗ 


Geboren: Ein Sohn: P. Schönlein [Paſewalk! 
M. Laughanky [Greifswald]. 
Verlobt: Frl. Eliſabeth Freeſe mit dem Kaufmann 
Herrn Guſtav Retzlaff [Katzow⸗Stettinl. Frl. Emma 
Honig mit Herrn Paul Ott [Saflen). Frl. Anna 
Amtsberg mit dem Räuchereibeſitzer Herrn Friedrich 
Werner ker. -Bammeivang-Cauterbam a. R.]. 
Geſtorben: Kameralrath und Bürgermeiſter a. D. 
Guſtav Witte [Prenzlau]. Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent 
a. D. A. Radzio, 59. J. —.5 
Wilhelm Kriening, 76 J. 


Heuck, 82 J. [Anklam]. Maria Aſchert geb. Börner 
77. J. Anklam 0 
„ A uſtettinl. Kaufmann Rabert. W. 


[Er fswald ]. Schlächtermeiſter Auguſt Schmidt, 65. 


J. IStralſund]l. Emma Kienitz geb. Seegert, 46 J. 


Stralſund!. 


wie Aufzeichnungen für jä 
eee 


jchnel * En . 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
ee der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
ul 8 2 und 
re 


Ausland. 


In Wien findet heute ein Kronrath unter 
dem Vorſitz des Kaiſers ſtatt, der ſich mit der 
Ausgleichsfrage befaſſen wird. Auf Befehl des 
Kaiſers Franz Joſeph begrüßte der Sarajewoer 
Brigadiergeneral Pohl den König Alexander von 
Serbien anläßlich deſſen weſtſerbiſcher Reiſe in 
der Grenzſtadt Loznitza. König Alexander war 
über die Aufmerkſamkeit hoch erfreut und bat bei 
dem Bankett den General, dem mächtigen Nach⸗ 
barherrſcher ſeinen Dank auszudrücken. Er er⸗ 
klärte, ſtets freundſchaftliche Beziehungen zu 
Oeſterreich⸗Ungarn pflegen zu wollen, und toaſtete 
auf den Kaiſer. General Pohl erwiderte mit 
einem Toaſt auf den König Alexander und das 
ſerbiſche Heer. Exkönig Milan ließ die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Armee hochleben. Der Vor⸗ 
fall wird als ein nachdrückliches Dementi jener 
Wiener Blättergerüchte gedeutet, welche die Reiſe 
des Königs von Serbien an die bosniſche Grenze 
als eine Unterſtützung der großſerbiſchen Propa⸗ 
ganda auslegten. — Ein Freund des verſtorbenen 
Kronprinzen Rudolf, Graf Joſef Hayos, iſt plötz⸗ 
lich am Herzſchlag geſtorben. Derſelbe war in 
Meyerling anweſend, als der Kronprinz ſtarb 
und brachte die Nachricht vom Tode deſſelben 
nach der Hofburg. 

In Rom ſoll dem Vernehmen nach am 
19. Juni ein geheimes Konſiſtorium zur Er⸗ 
nennung von zehn Kardinälen und zur Präkoni⸗ 
ſirung von Biſchöfen ſtattfinden, dem am 22. Juni 
ein öffentliches Konſiſtorium folgen wird, in wel⸗ 
chem den neuen Kardinälen der Hut überreicht 
werden ſoll. 

Im Haag ſind geſtern die Königin Wilhel⸗ 
mina und die Königin⸗Mutter eingetroffen. Kai⸗ 
ſer Nikolaus hat der Königin den Katharinen⸗ 
Orden in Brillanten verliehen. In ihrer 
geſtrigeu Sitzung hat die Friedenskonferenz die 
Wahlen der Präſidenten und der Bureaux formell 
angenommen; auch die drei Kommiſſionen hatten 
geſtern Sitzung. Freitag findet die nächſte Sitzung 
ſtatt. Heute findet keine Kongreß⸗Sitzung ſtatt, 
da die Mitglieder des Kongreſſes der Königin 
und der Königin⸗Wittwe vorgeſtellt werden. 
Abends findet eine Galaſoiree bei Hofe ſtatt. 


Heilſtälten für Lungenkranpe. 

Ueberall iſt man jetzt darauf bedacht, Heil⸗ 
ſtätten für Lungenkranke zu errichten, und es 
ſind recht bedeutende Summen, welche dafür aus⸗ 
geworfen werden. Im Allgemeinen treten auch 
5 — 3 ein; daß — aber 
au ner elben giebt, zeigte ſich in Aachen, 
woſelbſt fich in 1 —— —— 
Vereins zur Beförderung der Arbeitſamkeit ge⸗ 
legentlich der Berathung des Antrags, 400 000 
Mark für die Errichtung einer Heilſtätte für 
Lungenkranke für den Regierungsbezirk Aachen 
zu bewilligen, Geh. Sanitätsrath Dr. Johnen 
aus Düren als Mitglied der Bezirksverſamm⸗ 
lung gegen den Nutzen ſolcher Heilſtätten aus⸗ 
ſprach. „Wenn Sie die Geſchichte des Kampfes 
gegen die Tuberkuloſe betrachten“, ſo ungefähr 
äußerte er ſich, „ſo werden Sie finden, daß auf 
keinem Gebiet ſo viel Ueberſtürzung, ſo viel Ent⸗ 
täuſchung zu verzeichnen iſt. n den 50er 
Jahren wurde das einzige Heilmittel im Höhen⸗ 
klima gefunden, dann ſagte man: die Tuber⸗ 
kuloſe iſt überall heilbar. Es wurden Sana⸗ 
torien errichtet, in denen der Mißbrauch des 
Alkohols groß war. Heute wird der Alkohol als 
Gift für Kranke und Geſunde bezeichnet. Dann 
kam die Zeit der Lammblut⸗Transfuſion, mit 
ihr ſollte eine neue Aera der Heilung anbrechen. 
Ich habe dieſe Zeit mitgemacht, und meine ein⸗ 
zige angenehme Erinnerung beſteht darin, daß 


ich durch dieſe Methode keinem Menſchen das Mai, Juni mit dem Bezuge von Thomasmehg 


Leben genommen habe, was anderwärts wohl 
vielfach geſchehen iſt. Nun erfolgte Ende der 
80er Jahre die Entdeckung des Tuberkelbazillus, 
anſchließend die Tuberkulin⸗Impfung. Ich war 
damals der erſte, der in den öffentlichen Blät⸗ 
tern es ausſprach; wir nehmen keine Impfungen 
mehr vor, die Leute gehen an dem Tuberkulin 
zu Grunde. Heute ſpricht kein Menſch mehr 
vom Tuberkulin. Es kam die Periode des 
Kampfes gegen die Anſteckung, es wurden Spuck⸗ 
näpfe für alle Schulen und Anſtalten vorgeſchrie⸗ 
ben, und darauf wieder der Rückſchlag; es hieß, 
der Tuberkel bazillus, der in die Luft geht, iſt 
nicht anſteckend, in Folge deſſen kamen die Spuck⸗ 
näpfe außer Benutzung. Und was wird heute 
vorgeſchlagen? der Schwindſüchtige ſoll einen 
Maulkorb tragen! Profeſſor Flügge in Breslau 
hat das vorgeſchrieben. Nun denken Sie ſich 
100 oder 200 Menſchen in der Anſtalt mit Maul⸗ 
körben umherlaufen! Auch das iſt eine Ver⸗ 
irrung. ch meine, daß man der Tuberkuloſe 
am beſten entgegenarbeitet, wenn man die Stätten 
aufſucht, wo fie großgezogen wird. Man ſorge 
für geſunde Wohnungen und kräftige Ernährung 
und ſchütze ſchon den kleinen Menſchen gegen die 
Dispoſition zur Tuberkuloſe. Für ſolche Zwecke 
möge der Verein die geforderten Mittel ver⸗ 
wenden und Leute mit verdächtigen Lungen in 


einzelnen kleinen Kolonien, etwa in der Eifel, faſt die 


unterbringen, wo fie in guter Luft ſind, gute 
Ernährung und Ruhe haben. 
kuloſe werden die Heilſtätten nichts ausrichten, 
wohl können ſie im einzelnen lle helfen.“ 
Die Verſammlung ſprach ſich trotzdem einſtimmig 
für Bewilligung der beantragten Summe für die 
Heilſtätte aus. 


Wropinzielle Hmfeban. 


Für einen Rettungsapparat, beſtehend aus fahrteiſchiffe warm gene werden. 


zwei an den Enden mit je einem Haken ver⸗ 
ſehenen Seilen iſt für Albert Maaß in Kolberg 
ein e eingetragen. — Am Pfingſt⸗ 
montag beging der Schuhmacher Dale Peters 
in Greifswald ſein 50 jähriges Meiſterjubiläum, 
nachdem er 14 Tage vorher ſein 50jähriges 


Bürger⸗Jubiläum gefeiert hatte. — In Lentſchow zu 


bei Laſſan entſtand am Pfingſtſonnabend Feuer, 
welches ſich ſehr ſchnell verbreitete und alle mit 
Stroh und Rohr gedeckten Gebäude in Aſche 
legte. — Der Kriegerverein zu Prenzlau feiert 
am 18. Juni d. J. die Feier ſeines 25jährigen 
Beſtehens. — Durch Gewitter iſt am Pfingſt⸗ 
ſonnabend in Hinterpommern an verſchiedenen 
Stellen Schaden verurſacht worden. Das Gut 
Warbelow im Kreiſe Stolp wurde in Folge 
Blitzſchlages bis auf das herrſchaftliche Wohn⸗ 
haus vollſtändig eingeäſchert. In Neuſtettin 
zündete Blitz in den Häuſern des Ackerbürgers 
A. Dumke und des Bäckermeiſters Weſtphal, 
doch war in beiden Fällen der Schaden nicht 
groß. In Abbau Kl. Küdde, Kreis Neuſtettin, 
brannte gleichfalls in Folge Blitzſtrahls Stall 
und Scheune des Beſitzers Nimz nieder, in 
Oſterfelde bei Bärwalde die Scheune des 
Eigenthümers Baumann, auf dem Gute Warte⸗ 
fow bei Kolberg zwei Kornmieten, in Brenzig 
bei Hammerſtein ein Gebäude und auf dem 
Wege nach Abbau Landeck bei Hammerſtein 


beginnt. Um nun Störungen im Bezuge vorzu⸗ 
beugen, zugleich den Landwirthen einen frühe‘ 
zeitigen Bezug von Thomasmehl ohne Mehr⸗ 
koſten zu ermöglichen, haben die Thomasphos⸗ 
phatwerke eine Vergünſtigung in der Art Aang 
treten laſſen, daß für den Bezug im Monat Mal 
2 Prozent, für den Bezug im Monat Juni 1½ 
Prozent Lager⸗ und Zinsvergütung gewährt wird. 
Es empfiehlt ſich umſomehr, von dieſer Gelegen⸗ 
heit des Bezuges im Monat Mai und Juni ande, 
giebigſten Gebrauch zu machen, als gerade in 
dieſer Zeit der Landwirth durch die Aufuhr des 
Thomasmehles keine anderen Arbeiten zu ver⸗ 
ſäumen braucht, er zugleich der Gefahr ſicher 

enthoben iſt, vielleicht ſpäter gezwungen zu ſein, 

an Stelle des billigen Thomasmehls das vief 
theurere Superphosphat benutzen zu müſſen. 

Welche Nachtheile ihm hieraus entſtehen würden, 
ergiebt ſich recht deutlich aus nachſtehenden 
Zahlen. Es koſtet augenblicklich franko Station. 
unſerer Gegend ein Kilogramm lösliche Phos⸗) 
phorfäure im Thomasmehl 29—31 Pf., dagegen 
1 Kilogramm lösliche Phosphorſäure im Super⸗ 

phosphat 40—42 Pf.; die lösliche Phosphor-) 
ſäure im Thomasmehl iſt alſo um 11 Pf. 

billiger, als die lösliche Phosphorſäure im Super⸗ 

phosphat; oder mit anderen Worten: im Super⸗ 
phosphat koſtet die wirkſame Phosphorſäure um 
Hälfte mehr, als im Thomasmehle. 


Literatur. 
zur . an, 
auffahrteiſchiffen. Bearbeitet 
Kaiſerlichen Geſundheitsamte. Berlin bei 
Julius Springer. Geh. 1 Mark, kartonn. 
1,10 Mark, in Leinwand geb. 1,40 Mark. Das 
amtlich eingeführte Buch iſt gut und ſauber aus⸗ 
geſtattet und kann allen Kapitänen der 9 
Loebner, Der gobſtbaum und ler 
Pflege. Eine Anleitung für Gartenfreunde und 
Obſtzüchter mit 43 Abbildungen. Berlin bei 
Guſtav Schmidt (vorm. R. Oppenheim). Bei der 
großen Wichtigkeit, welche ein guter Obſtbau für 
unſere Landwirthe und Gärtner hat, ein ar 


empfehlendes Werk. 8 1 

Die Gartenlaube bringt in ihrem neueſten 
Hefte reizende Bilder und zwei treffliche Ro⸗ 
mane: Ganghofers „Das Schweigen im Walde“, 
welches uns in die Alpenwelt und in die Zu⸗ 
ſtände der Alpenbewohner und ihrer Gäſte ein⸗ 
führt und uns höchſt anheimelnde Bilder vor⸗ 
ührt, und Ida Boy Ed „Nur ein Menſch“, 
welcher Roman uns. die Seelenkämpfe edler 
Menſchen mit durchleben läßt. Es iſt eine 
Freude, derartige Arbeiten zu leſen. [109] 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Mai. Auch im Jahre 1898 
hat ſich der Wohlthätigkeitsſinn der Bevölkerung 
durch Schenkungen und Zuwendun⸗ 
gen an inländiſche Korporationen 
und andere juriſtiſche Perſonen in reger Weiſe 
bethätigt. Soweit das Reſſort des Miniſteriums 
der griſtlichen ꝛc. Angelegenheiten Hierdei in Ve⸗ 
tracht kommt, liegt uns eine nach Kategorien ge⸗ 


Gegen die Euber-] 


Anleitun 
Bord von 
im 


wurde das Pferd des Eigenthümers Berndt ordnete Zuſammenſtellung derjenigen Zuwendun⸗ 


durch einen Blitzſchlag getödtet. 


Frühzeitiger Bezug von Thomas mehl. 
Die außerordentliche Preisſteigerung, die das 
Superphosphat ſeit Frühjahr 1898 erfahren hat, 
und die in Folge dauernden Anziehens der Preiſe 
für Rohphosphate ſich noch zu verſtärken droht, 
läßt mit Sicherheit erwarten, daß zum Herbſte 
der Verbrauch an Thomasſchlacke ein ſo ſtarker 
ſein wird, wie er bis jetzt noch nicht dageweſen 
iſt. Konnten nun ſchon bisher die Lieferungen 
im Herbſte nicht in allen Fällen ſo rechtzeitig 
ausgeführt werden, wie dies im Intereſſe der 
Beſteller geweſen wäre, ſo liegt die Befürchtung 
nur zu nahe, daß ſich in den kommenden Mo⸗ 
naten Juli, Auguſt und September die Anſprüche 
an die Leiſtungsfähigkeit der Werke noch ganz 
weſentlich erhöhen. Wenn nun auch ſeitens der 
Werke alle Vorkehrungen getroffen werden, um 
den zu erwartenden größeren Abforderungen nach 
Möglichkeit entſprechen zu können, ſo dürfte es 
ſich doch empfehlen, wenn die Landwirthſchaft 
ſich nicht der Gefahr etwaiger 9 
zögerung ausſetzt und ſchon in den Monaten 


Ey.‘ 


gen ein, welche im einzelnen Falle den Betrag 
von 3000 Mark überſteigen und daher gemäß 
den Be N — 2 9 Geſetzes vom 
1870 Genehmigun 
en. Es find dies Am ac MIR sin 
wendungen von zuſammen 12 860 977,62 Mark, 
davon ſind 10 153 072,12 Mark in baarem Gell 
und 2 707 905,50 Mark in anderen Zuwendun⸗ 
gen gemacht. Im Einzelnen kommen auf evan⸗ 
geliſche Kirchen⸗ und Pfarrgemeinden 1 718469 
Mark, evangeliſch⸗kirchliche Anſtalten, Stiftungen, 
Geſellſchaften und Vereine 2 127 340,80 Mark, 
Bisthümer und die zu denſelben gehörenden In⸗ 
ſtitute 704 730,15 Mark, katholiſche Kirchen⸗ und 
Pfarrgemeinden 3 112 726,88 Mark, katholiſch⸗ 
kirchliche Anſtalten, Stiftungen ꝛc. 543 743,54 
Mark, Univerſitäten und die zu deuſelben gehö⸗ 
renden Inſtitute 349 365 Mark, höhere Lehr⸗ 
anſtalten und die mit denſelben verbundenen 
Stiftungen ꝛc. 536 201,47 Mark, Volksſchul⸗ 
gemeinden, Elementarſchulen bezw. die den letz⸗ 
teren gleichſtehenden Inſtitute 16021 Mark, 
Taubſtummen⸗ und Blinden⸗Anſtalten 117 360,40 
Mark, Waiſenhäuſer und andere Wohlthätigkeits⸗ 
Anſtalten 2 471 188,50 Mark, Kunſt⸗ und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtitute, Anſtalten ꝛc. 580 500 Mark, 
Heil⸗ ꝛc. Anſtalten 583 330,88 Mark. 5 


Die Berficherungs-Gefellichaft 
Thuringia a Erfurt 


schließt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und firr alle Arten von 


bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur 3% zu äufferſt günſtigen Bedingungen. 


Policen ſind zu haben bei Herren: 


Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav 


Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Vertreter geſucht gegen hohe Provision. 


Dr. Brehmer s Heilanstalt für Lungenkranke, 


Görbersdorf in Schlesien. 
Aerztlicher Leiter: 


Doctor Car 


1 Servaes. 


bprospecte kostenfrei dureh die ‚Verwaltung. 


Deutsche 


Kunstausstellung Dresden 1899 


20. April — 12. September 


mit Abtheilungen: 


utation. 
FJamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Lucas Kranach. — Porzellan. — Kunstgewerbe. 


Saison Anf. Mai bis 10. Okt. — Frequenz: 15 16000. 


Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahn u. 
Stahl-, Moor- u. Sool 


Rennen, Gelegenh. zu u. Fischerei. 
Pr 


ospekte dure 
N 
“ir 


iebenstein 


Laut Analyse von 1899 


entzück 
mit vortrefllicher 
i in San Remo 


erptie; 
\ (im Winter im x 
Villen ertheilt 


re 


des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöh-Paris. 


häder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain- 
Kurort in herr: waldr. Umgebung. Neues Kurhaus. Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, 


Fürstl. Brunnen-Direktion, 


l Meter über dem Meere. 
Stahlbad FEERZ] 


i. Thüringen 
stärkste kohlensäure- 


elegenheit zu Fango- 
Kur- 


a 5 
2 Die Bade-Direction, 
CC Re 


Bahnen, auch für Straſſen⸗ 


Zahn⸗Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletnek y. 


u Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Leschke, ur ng 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


Ostseebad Colberger Deep 


bei Papenhagen (Stat. AltdammFolberger Bahn). 
Wohnung, auf Wunſch mit Penſion. Bäder frei. 
Unmittelbar an Wald und See. Adr. Billa Erika. 


. 


An jedem Sonntage während 
des Sommers 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer „Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 . 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
Rahrpreife: 
J. Cajüte 


11. Calite . 1,50 Marl. 
Sogleich nach Ankunft in Swinemünde Sec fahrt nach 


ringsdorf (Ahlbeck 


inemünder Dampfschifffahrt» 
Actien-besellschaft. 


Nach Waldow's Hof (Griebel) 


am Dunzig 
führt jeden Donnerſtag und Montag Nachmittags von 


3 Uhr ab jede volle Stunde Dampfer „nnen. 
Anlegeſtelle am g ue beim Lootſen⸗ 
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deur der Kriegsſchule in Potsdam, unter Beför⸗ 
derung zum Oberſten, zum Kommandeur des 
pommerſchen Füfilter⸗Regiments Nr. 34 ernannt. 


— Die von uns bereits erwähnte „Schi ff⸗ 
nn Geſellſchaft“ in der Art 


Mai einſchlleßlich bereits 500 Kurgäſte einge: 


troffen. ; 


Schüſſe tödtete den Wilder er. 


wörters von ſelbſt entluden. Der zweite der peratur + 14 Grab Meammmt. Barometer Tag) 


Millimeter. Wind: SW. 


i ſtitution of Naval Archi⸗ 0 Peſt, 23. Mai. Die Mariaterefionopeler Spiritus per 100 Liter à 100 % lol 
tects“ Aue Berlin begründet worden] Protzen, Oberſtleutnant beim Stabe des Jufan- K — > Polizei verhaftete die Wittwe Lud 7 ohne Faß 70er 38,80 bez. 
und find derfelben bereits gegen 450 Herren bei⸗]terie⸗Regiments von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, Gerichts⸗ Zeitung. wegen dreifachen Gattenmordes. Die Verhaftete a 5 
getreten und als Organiſationsbeitrag bereits] unter Beförderung zum Oberſten, zum Komman⸗ Paris. Eine tragi⸗komiſche Gerichtsber⸗ ſoll ihre drei Ehegatten, von denen der letzte Weizen 156,00 bis 158,00. Roggen 
88 500 Mark gezeichnet. Ju den Vorſtaud wur⸗deur des 3. oberſchleſ. Infanterie⸗Regiments handlung ſpielte ſich vor der 8. Strafkammer ab. reformirter Geiſtlicher geweſen iſt, vergiftet] 145,00 bis —,.—. Gerſte —,— bis —.— 
den gewählt: Chrenvorflgender: Se. königl. Nr. 62 ernannt. von Dobſch, Major und Bae Angeklagt war eine Frau Perrin wegen Dieh⸗ haben, ö Hafer 138,00 bis 144,00. Den 1,25 b 
Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg, Ges |taillons-Kommmandeur im InfanterierRegiment| ſtahls. Sie genoß bisher eines guten Rufes. — 23. Mai, Eine geſtern vom Limbacher 1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 4 
ſchäftsführender Vorſitzender: Geheimer Regie⸗ Nr. 141, unter Beſör zum Oberſtleutnant, Aber eines Tages machte fie bei ihrer Gemüſe⸗ Jahrmarkte nach Baiern heimkehrende Geſellſchaft] bis 48 per 24 Zentner. 


kungsrath Profeſſor Busley, Stellvertretender 
Vorſitzender: Geh. Admiralitätsrath Langner. 
Als Beiſitzer wurden gewählt die Herren: Geh. 
Marinebaurath Rudloff, Direktor des „Germa⸗ 
Aachen Lloyd“ Middendorf, Kommerzienrath 
Sachſenberg⸗Roßlau, Direktor Zimmer: 
mann, „Vulkan“ Stettin, Konſul 
Achelis⸗Bremen und Konſul Woermaun⸗Oamburg. 
Die 1. Hauptverſammlung der neuen Geſellſchaft 
— 20. und 21. November in Berlin ſtatt⸗ 


* In der unteren Breitenſtraße vor dem 
„Hotel drei Kronen“ rannte heute Vormittag ein 
einſpänniger Fleiſcherwagen, der in voller Fahrt 
die Straße herabkam, gegen einen Packet ⸗Poſt⸗ 


(4. pomm.) Nr. 21 verſetzt. du Mesnil, Haupt⸗ 
mann und Kompagniechef im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, 
Adjutant zur 28. Diviſion kommandirt. Engel⸗ 
Regiments Nr. 128 und Kommandeur der Kriegs⸗ 
ſchule in Anklam, zum Oberſtleutnant befördert. 
le Juge, Hauptmann und Kompagniechef im In⸗ 
fanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 
Nr. 61, zum überzähligen Major befördert. 
Pitſch, Oberleutnant im Infauterie⸗Regiment 
Graf Kirchbach (1. niederſchleſ.) Nr. 46, unter 
Verſetzung in das Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, zum Hauptmann 
und Kompagniechef befördert. Kornſtaedt, Leut⸗ 
nant im Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von 
der Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 und komman⸗ 
dirt als Kompagnie⸗Offizier bei der Unteroffizier 
Vorſchule in Wohlau, zum Oberleutnant beför⸗ 
dert. Schroeder, Oberleutnant im Infanterie⸗ 
in das Infanterie⸗Regiment 


— des Fleiſcherwagens verendete auf 


in das Ulanen⸗Regiment 
loſtpreußiſches) 8 
Oberſtleutnant 


Nr. 147, in das Pionier⸗Bataillon Nr. 17 
verſetzt. v. Arnim, Hanptmann in der 2. Gend.⸗ 
Brigade, zum Major befördert. Matſchenz, 
Leutnant der Reſerve des pomm. Train⸗Bataillons 
Nr. 2, vom 1. Juni d. Is. ab auf ein Jahr 
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bataillon komman⸗ 


Schiffsjunge Julius Heinrich zu, um auf dem 
Dampfer „Oie“ anzumuſtern; dort gefiel es ihm 
aber nicht, weshalb er wieder fortging und in 
der „Herberge zur “Quartier nahm. 
Ein älterer Herbergsgenoſſe, der ſich für einen 
Buchbinder Arthur Flemming ausgab, überredete ; komma 
H., mit ihm in den „Grünen Baum“ auf der dirt. Leutwein, Major, Gouverneur für Süd⸗ 
Laſtadie zu ziehen. Nachdem Beide in dem weſtafrika und Kommandeur der Schutztruppe 
genannten Gaſthauſe einige Tage logirt hatten, daſelbſt, zum Oberſtleutnant befördert. 
verſchwand plötzlich der angebliche Flemming mit Im Bellevue⸗Theater gelangt 
der ganzen Schiffsausrüſtung ſeines Freundes auch heute und die nächſten Tage die Ausſtat⸗ 
Heinrich. Leßzterer behielt nichts weiter, als die tungspoſſe „Fuhrmann Henſchel“ zur Aufführung 
Kleider, welche er auf dem Leibe trug. Der und im Garten konzertirt neben der Garten⸗ 
Werth der geftohlenen Sachen wird auf mehr kapelle die Hamburger Jäger⸗Kadetten⸗Kapelle. 
als hundert Mark geſchätzt. Bei dem am 3. Juni beginnenden Enſemble⸗ 
— Herr Willy Werthmann, der bis⸗ Gaſtſpiel des „Berliner Zentraltheaters“ unter 
herige Ober⸗Regiſſeur des Bellevne⸗Theaters, Direktion Ferenczy gelangt nur die Ausſtat⸗ 
gaſtirte geſtern im „Berliner Theater“ als Bene⸗ tungs⸗Operette „Die Puppe“ zur Aufführung. 
diktiner⸗Fater Bentivoglio in „Renaiſſance“. Sämtliche Dekorationen, Koſtüme Requiſiten, 
Das „Kl. Journ.“ 2 — über Debut: Maſchinerien ꝛc. werden von dem Enſemble aus 
Der Pater als Familienorakel und Vertrauter! Berlin mitgebr 
komm in mancherlei Situationen, wo er in ei 
mönchiſcher Verlegenheit die drolligſten Kreuz⸗ 
und Querſprünge zu machen hat, und das brachte 
Herr Werthmann in dem tre Bieder⸗ 
mannston des hochbetagten Klerikers fein und 
maßvoll heraus, vorzüglich wirkte er, als er nach 
läugeren Parlamentixen dem jungen Vittorino 
geben Hat man. der Oererei der Liebe an Rrule { 
* Unter dem Viehbe e des Eigenthümers] Bauch 1,20 Mark; Ke : 
Mecklenburg in 55020 iſt amtlicher Be⸗ Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
tanntmachung zufolge die Maul⸗ und Klauen⸗ fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,40, 
fenche ausgebrochen. 1,20 Mark; geräucherter Speck (au 
* Nach dem Ergebniß En * * ent 2,00 — ar 3 
ü | ielt das aſſerſwaren . bi 
zeführten Unterſuchung enthi ro 
war der Beſuch an den 1 
fingſtfeſte wie alljährlich 
beſonders in den Nach 
war der 


eſt⸗ 
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nahme fand. 
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— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 


den Bädern. 
i waren bis zum 21. 


Aus 


brecht (Paul), Major à la suite des Infanterie⸗ 2 Franks⸗Stüicke. 


zum Stabe des Jufanterie⸗Regiments von Borcke händlerin Einkäufe und nahm, als dieſe den 


Laden einen Augenblick verließ, ein Portemonnaie, 
das auf dem Ladentiſche hinter einem Haufen 


als Tomaten lag, an ſich. Es enthielt ein 20⸗ 


Franks⸗Stück, ein 10 Franks⸗Stück und zwei 
Zu Hauſe angekommen, be⸗ 
merkte Frau Perrin, daß eins der beiden Franks⸗ 
ſtücke falſch war. Sie hatte die Unverfrorenheit, 
ſofort zu der Fruitiere zurückzukehren und ihr zu 
erklären, ſie habe beim Herausgeben ein falſches 
Frankſtück mit unterlaufen laſſen. Aber der Ge⸗ 
müſehändlerin kam das Geldſtück bekannt vor. 
Die Polizei wurde geholt und fand in 
Taſchen der Frau Perrin das geſtohlene Porte⸗ 
monnaie mit dem übrigen Gelde. Der Gerichts⸗ 
präſident bedeutete ihr, daß dies der Beweis für 
ihr Vergehen ſei. Die Delinquentin aber, die 
behauptet hatte, ſie wiſſe nicht, wie das Porte⸗ 
monnaie in ihre Taſche gekommen ſei, war an⸗ 
derer Anſicht: „Man hat doch auch in Dreyfus“ 
Weſte“, rief ſie aus, „eine Kopie des Borde⸗ 
reaus den, s wußte nichts 
davon!“ Urtheil: 3 Monate Gefängniß. 


Vermiſehte Nachrichten. 


ſtellt werden ſollte. Als man das Werk aber 
hinausſchaffen wollte, konſtatirte man, daß es 
niemals durch die enge Thür gehen würde. Im 
Eifer des Schaffens hatte der Künſtler an ſolche 
Kleinigkeiten überhaupt nicht gedacht. Ein Freund, 
der zufällig bei ihm war, ſagte: „Hier giebt es 
nur Eins, wir müſſen die Thür breiter machen.“ 
Sprach's, ergriff einen Hammer und begann die 
Wand einzuſchlagen, die übrigens nur aus Holz, 
Kalk und Ziegelſtückchen beſtand. Bald wälzte 
ſich eine gewaltige Schuttlawine in den Hof hin⸗ 
unter. Als der gegenüberwohnende Hausbeſitzer 
das hörte und ſah, ſtürzte er wie wild herbei 
und fragte nach der Urſache dieſer methodiſchen 
Demolirung. Man gab ihm ſehr höflich jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft. Der Herr ließ jedoch nicht 
mit ſich reden und ſchickte nach der Polizei, die 
nach wenigen Minuten erſchien und gegen Bezieur 
und ſeinen Freund eine drohende Haltung an⸗ 
nahm. Glücklicherweiſe kam ein zweiter Freund 
hinzu, der ſehr diplomatiſch veranlagt war. Er 
machte dem Hauseigenthümer klar, daß es nur 
zu ſeinem Vortheil wäre, wenn er die Erweite⸗ 
rung der Thür geſtattete, da er nur auf dieſe 
Meile von dem armen Künſtler Schadenerſatz er⸗ 
langen könne. „Ich will nämlich ſein Werk 
kaufen“, fügte er hinzu, „aber nur, wenn es 
vorher im Salon ansgeſtellt wird.“ Der Haus⸗ 
beſitzer drückte ein Auge zu, und die Wand 
wurde „unter Aufſicht der Polizei“ gänzlich zer⸗ 
trümmert. Die Gruppe wurde ausgeſtellt und 
zufälligerweise wirklich gekauft 9 — sicht 
nam > ö * a... dor auch 3 
einten. Feller en 

Bremen, 23. Mal. Bei einer Bootsfahrt 
in der Bürener Weſer ertranken in Folge Kenterns 
zwei junge Schweizer. Der Beſitzer 
ein Sohn des hieſigen Großkauf⸗ 


2 nn 


den |» 


von 15 Perſonen verunglückte auf dem hoch⸗ 


gehenden Inn. Nahe der Bahnbrücke Braunau⸗] Getreidepreis⸗Notirun 


Limbach kippte die Zille um; nur drei Perſonen 
konnten ſich retten. 


der Landwirth⸗ 
ſcha ft kammer Pommern. 


Am 24. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 


ndon, 22. Mai. Das „Reuterſche Bureau“ treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


hat unter dem geſtrigen Datum aus Viktoria 
(Britiſch Kolumbia) folgende Meldung erhalten: 
Am 25. April iſt Dawſon City (Klondyke) faſt 


gänzlich durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden.! 170,00 bis — 
Der Verluſt wird auf mehrere Millionen be⸗ Hafer 135,00 b 
111 Gebäude im Geſchäftsviertel ſind 36,00 Mark. 


rechnet. i 
abgebrannt, darunter auch die Gebäude der 


of Commerce“. 


klagen. Zwei Eßwaarenhandlungen find gerettet, bis 


fo daß kein Mangel an Proviant eingetreten iſt; 


Bank of Britiſh North America“ und der „Bank Weizen —,— b 
Menſchenleben ſind nicht zu be⸗⸗—.— 


* Stolp: Noggen 143,00, Weizen 
8 ig —.—, Hafer 135,00 Mark. 


Roggen 143,00 bis —.—, Weizen 
rſte —,.— bis —.— 
Kartoffeln 26,00 bis 
Neuſtettin: Roggen 143,00 bis —.—, 
is —.—, Gerft bis 
Hafer —,— bis —,—, Saat⸗Hafer —,— 
Kurtoffelu —,— bis —,— Mark. 
Kolberg: Roggen 136,00 bis 143,00, 


. 


„Ge 
i8 8 


e —.— 


* ’ 
ee 


Baumaterial ift nicht eher zu beſchaffen, als bis Weizen 158,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 
die Flüſſe eisfrei geworden und die Schifffahrt] 145,00, Hafer 124,00 bis 132,00, Saatgerſte 


möglich wird. 


Grand⸗VBaſſam (Elfenbeinküſte), 23. Mai. 44,00 


Das gelbe Fieber wüthet hier noch immer mit 
beſonderer Heftigkeit. 
Todesfälle feſtgeſtellt. 


Saathafer —,—, Kartoffeln 28,00 bis 
Mark. 
Naugard: 


Roggen 137,50 bis 140,0 


Bisher find fünfzehn Weizen —,— bis —,—, Gerſte 135,50 bis 137,00, 
Die Stadt iſt von den] Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 22,00 bis 


Bewohnern geräumt worden, welche nach längerer 26,00 Mark. 
ꝶ6rm.. — O uarantäne an verſchiedenen Punkten der Küſte 


untergebracht werden. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 24. Mai. Morgen begiebt ſich der 
Kaiſer nach Kaſſel, um dem Geſangswettſtreit 
daſelbſt beizumohnen; er wird bis Sonnabend 
Abend in Kaſſel Aufenthalt nehmen. 
Ein großer Theil der Mitglieder des 
Kongreſſes zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 
hatte ſich geſtern Abend im Reichstagsgebände 
verſammelt; es fand eine gegenſeitige Be⸗ 
grüßung ſtatt. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Wien ge⸗ 
meldet wird, ſollen die Ausgleichsverhandlungen 
der beiden Regierungen zu keinem Reſultat ge⸗ 
führt haben. Wie es heißt, ſoll noch ein 
Miniſterrath unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtatt⸗ 
finden, um eine Verſtändigung zu ermöglichen. — 
Dieſer Kronrath ſoll, dem „Kl. Journal“ zufolge, 
bereits heute ſtattfinden. 

Wien, 24. Mai. Die in Elberfeld von 
Ernſt Scherenberg herausgegebenen Schriften gegen 
Rom“ find hier verboten worden. 

Brüſſel, 24. Mai. Es iſt unrichtig, daß 
die hieſige Regie ung gegen das franzöſiſche Pro⸗ 
tektorat in China proteſtiren beabſichtigt, 
Belgien iſt im Gegentheit mit dem franzöſiſchen 
Protektorat vollſtändig einverſtanden. 

London, 24. Mai. Die Blätter fordern die 
Regierung auf, eine neue Forderung an China 
zu ſtellen, wenn das Tſung⸗li⸗Jamen das Geſuch 
Deutſchlands betreffs Bau einer Eiſenbahn von 
Klautſchou nach Peking annimmt. 

Sburg, 24. Mai. Wie verlautet, 
ſollen die ausländiſchen Kauflente, welche in 
Rußland reiſen und Geſchäfte abſchließen, einer 
hohen Beſteuerung unterworfen werden. 

Sofia, 24. Mai. Der macedoniſche Kongreß 
beſchloß die Abſendung eines Vertrauensmannes 


— einzelnen Kongr 5 
. nN een ile — . > 


Telegraphiſche Oepeſehen. 
Haag, 24. Mai. In der letzten Anſprache 
in der Friedenskonferenz erklärte Baron Staal, 
daß die Diplomatie in Zukunft alle bewaffneten 
Konflikte zwiſchen den Staaten verhindern müſſe. 
Die Konferenz habe den Zweck, alle Mittel, den 
Krieg zu verhindern, in einem Geſetzbuche feſt⸗ 
zulegen. Wenn aber ein Krieg ausbrechen 
ſollte, ſo müſſen neue Abmachungen zu Stande 
kommen, nach welchen die Schrecken 
Krieges vermindert werden. 
EE ar eh Arne Te Fe DE 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 24. Mai. 


; Meter, „bei Breslau 


des“ 


Wetter: Bedeckt. Tem⸗ 


Stettin: Roggen 143,50 bis 147,00, Weizen 
155,00 bis 160,00, Gerſte 140,00 bis —,—, 
Hafer 137,00 bis 140,00, Kartoffeln 24,00 bis 
28,00 Mark. 

Anklam: Roggen 138,00 bis 152,00, 
Weizen 155,00 bis 172,00, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 28,00 
bis 36,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —— bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
—— Hafer 135,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
is —.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 159,50, Gerſte 140,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,.— Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 23. Mai. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,50, een 160,00, Gerſte —,—, Ker 
148,00 Mark. ’ 
Platz Danzig: Roggen 142,00 bis 143,00, 
Weizen 164,00 bis 167,00, Gerſte 127,00 bis 
133,00, Hafer 132,00 bis 133,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


* 
Es wurden am 23. Mai 
Berlin in Mark per Tonne inkl. 


a g 
und Speſen 5 8 
Newyork: Roggen 161,40 Mark, Wei 
185,60 Mark. 17 * 
Roggen 156,75 Mark, Weizen 


a: 
151,10 Mark, *. 


167,30 l 


3 : Roggen 
164,40 Mark. 


Vorausſichtliches Wetter 
an Donnerſtag, 25. Mai. 


wärmer mit Neigung zu Nieder⸗ 


Waſſerſtand. 
Stettin, 24. Mat. Im Revier 5,85 Meter. 
— Am 23. Mal: Oder bei Ratibor + 1,72 
aer, bei — — 
̃ et L 5 = 
Meter, del Graukfue + 4,20 Meter. — Weichſe 
bei Brahemünde + 4,06 Meter, bei Thorn + 1,78 
Meter. — Warthe bei Poſen + 2,50 Meter. 
— Netze bei Uſch + 0,68 Meter. 


f lägen. 


== Schwarze Seidenstoffe 


ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes 
Tragen und Haltbarkeit. Direkter Verkauf an 
Private porto⸗ und zollfrei ins Haus. Tauſende 
von Anerkennungsſchreiben. Muſter franko auch 
von weißer und farbiger Seide. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & U“, Zürichsaweo, 


Königl. Hoflieferanten. 


— dů — —— — —— ——Ü—ũ—b —— — — 


128 22 ee Ei 0 . 1 % i redow. Zuckerl. 71,75 urahütte . .ı 206,40 
" 2 . Pr 3 erliner Börse re Br ». Ausländische Anleihen. fer B- L. Löwe & Co 10 
1a 1 a en- pommersche - BB A L | 86,49 114 
0 Posener GC Aryentin- er | 3.708] Br. Otr-B- Pi. 8½ 9. 2 1 102 360 Mag db . 128.106 
un B. Mai 1890. de,, Be kunt | 2 88 | oe anal | Aalen 
Sommer - Theater. eee en |: een e 
Wechsel, 2 2 885 R Stad 6 | 440 | _ 1. 3% 9 Chem. F Mühlen| 134,80 
i ; ee Pror eig. 98.0 |Ohiten..@iasAnt.| 4 86.75 br. For-, 2 Re 
. » 97.G [Chinesische „ „ Ab. Hyp.-5f . 
168,50 [Westpr. 1 5 e | 106,70 2 101.10 119, 
Stettiner Bock - Brauerei. meierdam . If. S085B|Berliner Pfanäbriete 4, 118868“ » Met» | 5 bſSgchstache : 0% 98.206 8 170,50 
LEE 5 Skandinar. Plätze [1075| 112100| » „ 110.6 „ man | 4] 8410 schien. Boden) 4 1100.90} Kasch-O 11,80 156.75 
Täglich: ee e mu | eee e e Ser Nike 1 
ur: 7 Se * 20 42 |Landsch. Cenir Pidv Seer 00% %% R. rv. 4% — 3749 2 
gr. Spezialitäten-Vorstellung| .:: , eee: be eg Rene; | , e ere Fe er. ee 
——**̃ . . 88, 10 0 H issabon. Stadt 4 ‚ ; ursk-Kiew... ute-Sp- „ 
verbunden mit 8 „ . 450 TR » 98.20 ierten. Anf. k [ 6 | 10210 Mosco-Kursk . . ee a J 233,50 
Garten win 2 f. 188605 ug .EisbOb\| 3 | WM Binentsche Bisenb--Aet- Düsseld. Draht| 7 nr 
groß. n⸗Konzert, de . . an eb, 4 a a en 12055 
el "1° Balien, Plätze... 10 Tg. „ F — 15 } 
ausgeführt von der Kapelle Petersburg .....|8 Tg. Sache 2 92 2 8 0 3 nn 
— des — — Warschau 5 Tg. 216.65 * A —— — 2 E. 5 = — 
15 n % 98.40BlPortug.StaatsAni| : 3000 IN &. Ensch. 
Elysium- Theater. Sehienische, alle e e "Mon lDarim 5 a 1 2 
5 bombard 5. X. C. B. Kiga 0 4 | 027 Gotthardbahn. .| — 117 
Domerton 3 Die drei Grazien. eee, %% ggg . f RR E 
Bons gültig: 9 1  @eidsor F ee Gold-, 1884 — \ 
4 (3 orten. ” 1 3 „ Skaater 4 | 100.49 282, 
5 4 = 3 5 
wege Die Hocheitsreiſt. worin | ee e ee me 
Schwank in 8 Akten von Tr. Hans L Artonge. 80 Boa 16 225 5 » | el Btadts-Obl. " — 
Täglich 5 Uhr: Garten ⸗ Concert. Laertaa Rü Au nr clldereeh. . 500 Sr n n 880 ss | 
an. 8 . gi 
59050 ee 1085 10 Stüc Parguet Beirische — 8 22688 Hannov.Rentenbrisfe S IR he ‘a5 i7%. 
Yoge 12,50, Parquet un angloge 10 /, ſowie N 0 8 2 Türk Admin. „| 5 | 9,756 321,75 
, 2 ö * D 1 x “ — 241,800 
Garten⸗Abonnement pro Saiſon — Familienkarten] Holländische , * 5 = |, res |. —| 130,00 
3 Ab, Einzelkarten 2 10 an der Theaterkaſſe zu haben.] Vester. x 85 W 1 0 gg. Geld- R. 4) — sa, 2 
5 au 4 | 97.9 
ae Russische „ 216.80 91,106] „ R. > Nordd. 9 
5 Zolleoupons | 324,50 : Soche 410% „ Staate R aa Doutsche Klein- und — Dpt.-Co ‚50 N 
Bellevue- Theater. amp ten rr Strassen-Bahn-Aet. sietin 7. au 
fi en 2 x . J dst, 2. U 1 E N - > 
Donnerftag und die folgenden Tage. „Bons, güt g rt bel W = 190.4. 1 Cala. » 128 Ester 777100306] Aach. Kieind. . |140,B | —— N en 
Bega Fuhrmann Henſchel.“ z Fe wen 8 ee 6, e 5 a fe 25 
Große Ausſtattungspoſſe in 4 Alten, Storl — 20,40 4. 1 Rubel = 2,10 A.[*hein u. Wen „ nmel ; : en“ 000 ect eie 8.10 ormaniaDortm. 27 
Im Garten täglich ab 7 Uhr: eutscne Anieinen. Schlee, e e e z 9330 Jeeben: g Beke Bank , |Lindener 
Großes rer derveuc bee, e eee, eee f molar || eee A Mi 
2 „ U . „ Kun * Klectr. Hochb. 121.0 WG Accumulalor - 
\ Kapelle. 7 Hl ® 4 97 70 [l. 11 5¼ 11% ö 11 
der Hamburger Jüger⸗Kade 8 de Pröuse. C Ad e ie — BraunschwLäneb Sch 5 Pindbr. | 3½ 102.256 fGr Berlin. Sirb. |316, ” 3 - S 
: Meroidsfanfaren.) ©. ½ 100,80 ö 22 Hamburger „ 189.70 = zen lg. 
(Specialität: 0 - anfar IR „ ” » 100,808] Bremer Anleihe 188) =‘ — ” 2 Magdeburger 192.10 |Breslauer Disct.| 123,40 lang. Electric. O 
Entree 20 Pf. Kinder 10 Pf. Thraterbefucher rei. 5 J & |Hamburg. Staats. Anf ct Oesch. e 10% edge 1630 „ Wechsierbk.] ie SA 
Staate-Schuld-Sch. 4 0 > 481 — Deut. Hp-B.-PId ou a hemnitz Bk.-V. — Anglo- * 
5 Stadt- Anl. Y 0 taais-Anl. l f ö i Anhalt, Kohl 
Concordia- Theater. Ya. An Tre Sunenene | 37 Weältansit-ptäns | «1 e Birk 
ente Donnerſtag, den 25. Mai 1899: 1 Breslauer m % 80. + - Atannor "Bacrd J 150. renborg Bergb.| 
ns 8 Uhr. bende d uhr. erte, e PC] Deutsche Leospapiere. _ fate gegn, s,| 2090 A eee N. 
Gro » Specialitäten Vor . Düsseldorfer al: ats Str. H. N 
m 1 I. eu. — Duisburger 2 90.100 —— Twist —! 2.0 Mei ning-Hyp.Pt. 1 5 e 
i Neues Programm. 2 Essener N Fr Da Fran- Anl. 18.0% ram. Pi 401% Ball za Dresd. Bank .. 
Vorſtellung: Balbersiädier - 1897 — Bayer Ii ned. Bderd. l. , 86,8 |. 1030 Beazeiderter 
* Nadı ber 1 Ballesche —  ÄBraunsehw.20Thir..L.| -1128.60G| „ 1 «194756 |Jura-Simplon 88,10 beider. Bank- Ver 
ME Gironser Fest- Ball!!! Bana. . ” I Teen aind. Fam. 183.4 Verd- Or Cid. eg. Jiuz.Pr-Heney , 10610 | Easener Gredit . 
Morgen Freitag, den 26. Mal 1899: ee Kar > Atamburg 10 Wg. 2 1132.G 5 „2 e 9400 |Nerihern-Paeihe 11300] Goth.Grundered.| 18 
5 Große Sp alitäten P Vorſtellung. 3 Niſdesheimer „ fi , Lübecker 1 l. Pomın. uyp-Br. 4 2 S = ral. en. Hamb.Hyp. Buk. V 
Ber Artiſten nur 1 ages. 0 . El: ing FM eininger 7 Guld-L. | -| 2% Di Br 19259 | „ Nor 1 86 Hannoverschv . 
Gromsartiges — ER — I Magdeburger Se N =: pburg, 40 Torben] . — . A Ha 8 Hildesheimer. 
neues Programm. et 2 5 * N - 
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Gesellschaftsreisen 


22 433 22 nach - |’ - vi 
eden, Norwegen us Dänemark 
Schweden, Norwegen una Dänemark. 
® Gothenburg, Trollhättan, Christiania, Valders, Sogne-Fjord, Närö- 7 5 
12. Juni. thal, Hardkiger Fjord, Bergen, Oie, Geiranger Fjord, Merok, Roms- 1150 Mark, 
dal, Molde, Trondhjem, Norpkap, Stockholm, Malmö, Kopenhagen. Dauer 32 Tage. 


500 Mark, 


Dauer 16 Tage. 


18. Juni. Stettin, Kopenhagen, Christiania, Valders, Sogne-Fjord,-Fjaerland, 
13.August. Suphelle-Gletscher, Jostedalsbrae, Gudvangen, Nüröthal, Stalheim, 
Eide, Hardanger Fjord, Bergen, Stavanger, Hamburg. 


8. Juli. Lübeck, Stockholm, Christiania, Thelemarken, Hardanger Fjord, “ 
26. Juli. Stälheim, Näröthal, Fjaerland, Suphelle-Gletscher, Jostedalsbrae, 600 Mark, Herren Moden. 
Gudvangen, Näröthal, Bergen, Stavanger, Hamburg. Dauer 20 Tage. Uniformen. 


Knabengarderoben. 
Tagescurſus von 8—1 Uhr 
0 Stellenſuchenden koſte 
Direction in Berlin ausgeſtellt. 


IE ® Gothenburg, Trollhättan, Christiania, Thelemarken, Hardanger 
9. Juli. Fjord, . Sogne-Fjord, Närö-Fjord, Gudvangen, Näröthal, 1100Mark, 
Stalheim, Geiranger Fjord, Merok, Romsdal, Molde, Trondhjem, Dauer 30 Tage. 
Norpkap, Stockholm, Malmö, Kopenhagen. 
® Kopenhagen, Malmö, Stockholm, Trondhjem, Nordkap, Molde, 155 
9. Juli. Ronsdal, Alesünd, Gie, Hellesylt, Geiranger Fjord, Merok, Grotlid, 1500Mark, 
Visnaes; Nordfjord. Oldensvand, Vadheim, Sogne-Fjord, Närö-Fjord, Dauer 42 Tage. 
Gudvangen, Näröthal, Stalheim, Vossvangen, Bergen, Hardanger 
Fjord. Odde, Thelemarken. Breifond, Voxli, Dalen, Bandaksvand, 
> -Skien, Christiania, Trollhättan, Gothenburg, Kopenhagen. ; 
= * Kopenhagen, Stockholm, Trondhjem, Nordkap, Molde, Romsdal, 
16. Juli. 5 Sogne-Ejord, Närö-Fjord, Gudvangen, Näröthal, Stalheim, 1300 Marn, 
Vössvangen, Eide, Hardanger Fjord, Odde, Buarbrae, Thelemarken, Dauer 37 Tage. 
Breifond. Voxli, Dalen, Bandaksvand, Skien, Christiania, Troll- 
hättan, Gothenburg, Kopenhagen 


Achte Reise um die Erde. 


7 Wochen) J Wochen), China (2 Wochen, Aus- 
JJ Bin 11O00MK, 
onale, 


(1Woche), Indien (6Wochen),Ceylon(1Woche),eventl. Aegypten. 


Bewährte Führung. — Schönste Touren. — Grösster Comfort. 
Verkauf von Eisenbahn- und Dampfschiff-Billets 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder grösseren Station anfangend 
für In- und Ausland. 


Programme wa Fahrschein Verzeichnisse. gratis. = 


Carl Stangen Reise Bureau 


gründet 5 a 5 Gegründet 
1868. Berlin W., Mohrensirasse 10. 1868. 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff- Verwaltungen. 


Vorherige Auskunft u 


Heilbad I. Ranges 


Hotel u. Pension Sanner I. R. 


bei mässigen Preisen; freie ruhige Lage, von April 
bis October geöffnet. 
Bes. F. II. ZORN. 
— — 


Gildemeister's Institut, 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs: und Vorbereitungs Anſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
1. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. gehrpian. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 

Im Schuljahre 96/7 beſtanden 72, 


2 97/8 „ 91; 
Bi : #27 ww A , ET ER 1 tr 380 1 15 Prüf 45 (*) 
„ - 1 1 Wien Jö linge er Auſſtalt ihre Prüfungen. KR) 
} } Nähere Auskunft und Prospekt d. d. Direktion. 
Frohmer's Hotel Imperial, Wien, agen. 


I. Kärntnerring 16. 
Beſtes Hötel Wiens mit nur Gaſſenzimmern und vollſtändig new eingerichtet. Preiſe mäßig; 
Zimmer ineluſive electr. Beleucht. und Service von 3 fl an. Berühmte Küche und Keller. 


4. v, Rüling, Director. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajüte % 18, II. Kajüte , 10,50, Deck AL 6, 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titania“ 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahr 
Eiſenbahnſtationen erhält ich, 


— — 


Kneipp - Kurbad „Landhaus“ 
Eberswalde (Märk. Schweiz). 


n Wasserkuren, Syst, Kneipp. Sonnenbäder eig. System; physikalisch-diätetische Therapie. 

Er Grosse Erfolge bei fast allen chron. Krankheiten. 12 Morgen grosser uralter Park mit 
herrlichen Wiesen zum Barfussgehen. Dirig. Arzt Dr. med. @tterBein. em 
Prospekt und Auskunft gratis: - 5 (*) 


a. . Mini 


„Syvnmmunerfrische Kalli 8. 
Freundliches, pommerſches Städtchen, zwiſchen herrlichen Seen und beſvaldeten Höhen gelegen, mit 

zonreicher, ſtaubfreier Luft. Schöne Promenaden, Seebäder, Gelegenheit zum Rudern, Jagen, Fiſchen und 

Angeln. Geeigneter Aufenthaltsort für Reconvalescenten, Blutarme und Nervöſe, auch zu Terrainkuren paſſend. 
Kallies liegt an der Stargard⸗Schneidemühler Bahn, 6 Stunden von Berlin, hat Poſt. Telegraph, 


zwei Aerzte, zwei Gaſthöfe erſten Ranges mit allem Komfort und ſoliden Preiſen. Wohnung und Wer: 
pflegung gut und billig. 8 


Rübenbahn, 


36 Wagen, 50 Ctr. Rüben faſſend, 7500 m 
Gleis i. F. Aufgabe d Rübenbaus billigſt zu 
verkaufen, eventl. Miethe m. Vorkaufsrecht. 
Anfr., u. J. U. 26322 an die Exped. d. Ztg., 
Kirchplatz 3. (*) 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik. 


77 


Bad Kissingen, 


Rundreiſe⸗Fahrkarten 
arten⸗Ausgabeſtellen der 


Badeku 


— ͤä—— 


Ba 


346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 250 bis 430 C. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


d 


ren, 


99 


Der Direktor: 


Eisen ba hn station 


HRA“ 


spritzt nieht, wie andere Margarine 

bräwumt genau, wie feinste Naturbutter 

schäumt genau; wie feinste Naturbutter 

duftet zeuau, wie feinste Naturbutter 

ist genau se ausgiebig, wie feinste Naturbutter 

ist genau so feinschmeckend, wie feinste Naturbutter, 
Beim Einkauf von . Mon A“ achte man gefl. darauf, dass der 

Name ‚MORE A“ an jedem Gebinde sichtbar ist. 


DT TUT Te gr a > > > > > > > 


P. Wittsaek. 


F EURER Bern; 


Trink- 


— 


— 


2 Deutscher, schreib' mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Nrause-Federn mit dem 


Fabrikſtempel: 


BHAUS P&C. Iserloh n 


Umübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 


€ 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibivanvenhandlungen. 


Ri 
Complette 
Einrichtung von 
Ziegeleien, Fhon 
. waren, 
een zu 
ment-Fabriken 
„ Kalk-Werker ä& 


* ? ele. 


BERLIN W 


— Marburgerstt. 3 


und 
Bassiu-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie] 
und Moorbäder, bydroelektrische, kohlensaure und medicinische Bäder jeder Art. 
matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. 
1. Mai bis 1. October. Prospeet durch die Bade-Verwaltung. 


— 


A, L. Nonk'sche neue Margarine 


Kli- 


Saison vom 


| „APENTA 


Edelſatzkarpfen, 
äußerſt ſchuellwüchſig. 
Unter Garantie lebend. Ankunft. 
Iſömmerig pro 100 Stück M. 8.—, 
* * 60 * * 20.—. 


Goldorſen, lacchabig 72 . 
Satzaale, 25 30 eml., p. 100, „10,—, 
Schleien, Goldkarpf., Goldkarpf.⸗ 
Tarauſchen It. bei. Preisl. Gef. leihw. 
Beträge ſind der Beftell. beizufügen. 
„Robert Friedrich, e 
Zahna 22, Bez. Halle. | 
(Bitte Adr. genau wie vorſteh. anzug.) 


Schöne | 


Vögel 
die auch im Käfig gesund und sangeslustig bleiben, 
sichert das einzig bewährte, 100 fach preisgekrönte 
Voss’sche Vogelfutter mit der Schwalbe, 
für jede Vogelart naturgemäss fertig gemischt, in 
versiegelten Packeten erhältlich in Stettin in der 
Hauptoiederlage A. Lippert Nachf., Mönchen: 
brückstr. 5, ferner bei Joh. Amort, Werder- 
strasse 33, Alfr. Bürgener, Moltkestrasse 1, 
Martha Fass, Falkenwalderstr. 132, Fritz 
Reimann, Stoltingstrasse 96. 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


bn 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten and 
Wasser -Hu rn. 
sowie bei Heyl * Meske, Stettin. 
Die diesjährigen frischen Fü lu gen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod- Eisen- 


Leberthran 


— En nn mn Br an F ü — no nn 
(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sehmeckend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Öriginalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebrauch 
proſitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen - des Fabrikanten Iahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets friseh iu allen Apotheken 

Stettins und Vororten, 5 


7 


I rnst Jung, 


ai — Aer; Berliner 
Zuschneide-Curs 


Der nächſte vierwöchentliche praktiſche Zuſchneidecurſus, der ſich bisher in Stettiner Fachkreiſen eines koloſſalen 
Zuſpruchs und allgemeiner Anerkennung erfreute, beginnt am 


Donnerstag, den 1. Juni er., 
Stabans Etablissement Kantstr. 4, 1. Etage. 


Unterrichtsfächer: 
Damen⸗Coſtüme. 
Mäutel⸗Confection. 
Mädchengarderoben. 


täglich. 
nloſe Vermittelnng! Honorar von 25 % an. Die 


Zur Ertheilung von Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen wird unſer Director Maurer am 30. und 
31. Mai Kantſtr. 4, erſte Etage, anweſend ſein. 


nd Proſpekt gratis und franko durch 


Die Direction 


der Größten Berliner 


Herren⸗Wäſche. 
Damen⸗Wäſche. 
Kinder⸗Wäſche. 


Abendeurſus von 8½ — 10½ Uhr. 


Verlin⸗Alexanderplatz⸗ Maurer. 


. 
2 


In? 


Zeugniſſe und Diplome werden von der 


Zuſehneide⸗ Akademie 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seife 


für täglichen 


Gebrauch und zur 


rationellen ‚Pflege von Haut und 


„ 


Teint, 


mem 


Amtlich glänzend begutachtet! 


„ _ Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 


in allen Detail-Geschäften, 
„ C. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


sich, dass meine 5 
Deutschland- 


Wiederverkäufer gesucht. 


oe Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
u. Deutschlands grösstes -— 5 
- Speeial-Fahrrad-Versand-Hans. * 


Die ‚größte Auswahl Mt“ „un... 5 
„Kinderwagen 
.— „ Breſteſtr. 


Betiſtellen 
für Kinder und 
Erwachſene⸗ 
Matratzen 
Keilkiſſen. 
8 Baby⸗ * 
Ausſtattungen. 


1 Mager⸗Käſe, 


offerirt billigſt in kleinen und großen Poſten 
. Hohberg, 


Ausverkauf 


wegen vollſtändiger Auflöſung meines 
Tuchgeſchäfts. 


Um möglichſt ſchnell mit den be⸗ 
deutenden Vorräthen zu räumen, 
verkaufe ich meine anerkannt guten 
Stoffe zu 


enorm billigen Preiſen. 


Heumarkt 4. 


NB. Auch iſt das Geſchäft im 
Ganzen zu verkaufen. 


= M. 3000 


Wwilke- 
i a n OS, 


neukreuzſ., in ſtärkſter Eiſenkonſtrukt., 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſter 
Tonfülle, zu billigſten Preiſen. 20 J. 
Garantie. Frankolief. Probeſendung. 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte 
u. Ref. gratis. 


E. Wilke, . louisenstr. 21. 


Ger. vereid, Sachverständiger, 
Lieferant f. Königl. Seminsrien ete, 
Firma gegründet 1840. 

NB. Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 
iſt von mir eigenhändig bis zu jener hohen Stufe 
idealer Tonſchönheit ausgearbeitet und intonirt, 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 

gewöhnliche Fabrikwaare ſtellte 


Molkerei Bertholsdorf, Kreis Reichenbach i. Schleſ. 


Zum Schultheiß 


Moltkeſtr. 7. 
Ipecial-Ausſchanz u. Niederlage 
der Brauerei Schultheiß. 


Verkauf in Flaſchen und Gebinden. ik 
Schultheiß⸗Verſand⸗Export 30 Fl. 3 Mk., 
15 Fl. 1,50 Mk. 
Schultheiß⸗Märzenbier⸗ Export 
32 Fl. 3 Mk., 16 Fl. 150 Mk. 


Liefere frei Haus Flaſchen ohne Pfand. 
Fernſprecher 1145. 
Abſatz im letzten Geſchäftsjahr 709 210 Hektoliter. 
Oscar Stein, 


TT lieberführen Sie dich, 
bitte, 


von der überaus reichhaltigen Auswahl 
meines Lagers (Breiteſtr. 2, 1) von 


Sportwagen (ein u. zweiſtzig) 
uppenſportwagen, 
Juppen - Kaflen- u. feiter- 


1 


Schleſ. Spitzkäſe m. Kiümmeljwagen, ſowie Turnapparaten 


für Kinder und Erwachſene, Gitter⸗ 
und Brettſehaukeln. 


Wie bekannt nur reelle, 
gute Waare, billigſte, 
aber feſte Preiſe. 

(Georg Pensch, Breiteſtr. 7O/7L, 


Ecke Paradeplatz. 
Lager und weitere Verkaufslokalitäten: Breiteſtr. 2. 


1. Etage, Ecke Gr. Wollweberſtr. 


Urania= 


Fahrräder 
find hochfein, dauerhaft, leicht laufend 
überall geſucht. 
Tanner’s Fahrradwerk, Cottbus. 


Kaufmänniseher Verein 
- in Frankfurt a, Main. 
Für Mitglieder und Geschäftsinhaber kostenfreie 


Vermittlung Kaufmännischer 8. ellen. 


1898: 27 Stellen vermittelt, = 38% der Be- 
werbungen und 40% der Vacäuzen). 9 


Mehrere tüchtige Prunnenbauet, 


die mit allen Brunnenarbeiten und Tiefbohrungen 

vertraut ſind, finden dauernde Beſchäftigung bei 
n Manncke, Cöslin, 

Abth. f. Brunnenbauten u. Kanaliſationen. 


Ein junger tüchtiger 


. 22 2 
Conditorgehülfe, 

der in der Bäckerei mithelfen muß, wird per ſofork 

L. Kindt, Bäcker meiſter, 
Oſtſeebad Stolpmün de 
p. a. u. mehr kann jeder 
verdienen d. d. Verk. v. 
Cigarren f. e. alt. renommirte Hamburg. Cigarr.⸗ 
Fab. a. Gaſtw. u. Priv. Adr. u. T. 3877 a. . 
Eisler, Hamburg. 


Fahrrad-Reparatur- 
Werkstatt 
A. Schvartz, 


Stettin, 
Klosterhof 3. 
Sämmtliche Reparaturen an Fahrrädern werden 
ſchuell und zu billigen Preiſen ausgeführt. 


CC(((ͤ ⁵ ÿr̃; eitefüpanbert Tarke Wars 
Heiratht , ebe sur Muse 
jeder Art: Dar 
Kapital zzenenen use 
schnell, kulaut, Commissionsbank, 
Berlin C. 22. Rückporto. 
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